
t bei
J

rten,

Fran
d Lahn,
bei

l

Ro

hen
ſtr. 109.

Z.

V Uhr

einsg.
uvertüre,
ler Oper

P.

erin,
erbeer.
Nachmit-

ung hieſ
es Herrn

Nr. 28,
eingeladen

ſtand.
Futterko

n bei
hiſtedt:

elrxodael
Eigenthiü

ßleben.
cc—=S
h

ten.

empfehle

e der une
ten Tocht
in Folhren. Unſ
id bitten
iebenen.
6.

rſchied ruh
mein gut

Puſch e
Lebensjah

Puſch. ntgegenſtehen, daß dieſes neue Stück Preußen proviſoriſch eine Son
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Antonelli den Schwarzen Adler Orden,

im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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Deutſchland.
Berlin d. 26. Januar. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Königlich belgiſchen Staats Miniſter und Senats Präſidenten
Fürſten von Ligne, und dem Päpſtlichen Kardinal Staats Secretair

dem Steuer Einnehmer
Striegnitz zu Barby, im Kreiſe Calbe den Rothen Adler- Orden vier
ter Klaſſe, ſowie dem Fuß Gensd'armen Zimmermann II. von der
7. Gensd'armerie-Brigade, dem einjährigen Freiwilligen, Gefreiten
Uſener vom 6. Weſtfäliſchen Jnfanterie Regiment Nr. 55, und dem
Schiffseigenthümer Wegener zu Zehdenick im Kreiſe Templin die Ret
tungs Medaille am Bande zu verleihen.

Die neueſte Provincial Correſpondenz beſchäftigt ſich, wie bereits
erwähnt, in drei polemiſchen Artikeln mit dem Abgeordnetenhauſe. Jm
erſten behauptet ſie, daß die Rede, mit welcher Herr Grabow nach ſei
ner Wiederwahl das Präſidium übernahm, keine Aeußerung des Hau
ſes als ſolchen ſei, auf welche die Regierung zu antworten haben könnte,
nicht gleichſam eine Adreſſe, ſondern nur eine „im Widerſpruch mit der
Geſchaftsordnung kundgegebene Privatmeinung des Abgeordneten für
Prenzlau“. Soviel wir wiſſen, hat indeß auch ja weder Herr Gra
bow noch irgend Jemand jene Rede für gleichſam eine Adreſſe des Hau
ſes ausgegeben. Was die Rede in Wahrheit iſt, iſt doch ſehr einfach!
Sie iſt die Rede eines Abgeordneten, der ſo eben mit überwältigender
Mehrheit zum erſten Präſidenten des Hauſes gewählt worden und als
ſolcher mit demſelben repräſentativen Character ſpricht, wie z. B. Graf
Stolberg als ebengewählter Präſident im anderen Hauſe. Weßhalb
das tadelnde Urtheil des Präſidenten Grabow weniger befugt oder we-
niger repräſentativ ſein ſollte, als das lobende Urtheil des Präſidenten
Grafen Stolberg, iſt uns unerfindlich; weßhalb es der Prov. Correſp.
mißliebiger iſt, das allerdings liegt auf der Hand. Der zweite Artikel
tadelt die Budgetbehandlung und findet die Erſtattung eines Vorbe
richts unnütz und „unfruchtbar“. Mit gleichem Rechte kann die Prov.
Correſp. auch bei jedem anderen Geſetze die principielle General- Debatte
unfruchtbar nennen und den unmittelbaren Anfang allemal mit 8. 1
erlangen. Jm dritten Artikel erklärt ſie den Virchow'ſchen Antrag
die Vereinigung des Herzogthums Lauenburg mit der Krone Preußen
für ſo lange als rechtsungültig zu erklären, als hierzu die Zuſtimmung
des Landtages nicht erfolgt ſei“, für im Widerſpruch mit unſerem Ver
Faſſungsrecht. Jhr Grund iſt, weil Lauenburg kein „fremdes Reich“
im Sinne der Verfaſſung ſei. Es bleibt, unſeres Erachtens, abzuwar
ten, ob die Commiſſton ihren Antrag gerade auf jenen Verfaſſungs
Artikel gründen wird, welcher der Prov. Correſp. hierbei vorſchwebt.
MNeben demſelben beſtehen noch viele andere, die in Betracht kommen.
Sollte Lauenburg nicht dem preußiſchen Staate erworben ſein, dann
müßte der preußiſche Staat ſein im wiener Frieden erworbenes Anrecht
doch mindeſtens ebenſo, wie Oeſterreich, bezahlt erhalten in einem Er
ſatze ſeiner Kriegskoſten. Auch würde dann wohl Anlaß ſein, für Vor
Fehrungen zu ſorgen, daß dem preußiſchen Staate aus jenem Erwerbe

ſeines Königs für die Zukunft keine neuen Laſten erwachſen. Jm Grunde
ber wäre die ganze Hypotheſe, unſeres Erachtens, Spiegelfechterei.

n h Handſchreiben Sr. Maj. des Königs an den berliner Magiſtrat
d. 6. Januar, bezeichnet den Erwerb Lauenburgs ganz einfach als

ine Erweiterung der „Gränzen des Vaterlandes“, und das iſt, unſers

es Proviſorium ſind dann verfaſſungsmäßig allerdings der Landes
pertretung Vorlagen zu machen. Die Commiſſton hat im Abg. Tweſten
bereits ihren Referenten und ſucht ihre Arbeit möglichſt zu veſchleuni
b Sie wird wahrſcheinlich Freitag, 10 Uhr, ihre erſte Sitzung ha

en, nd der Bexi wird dann nicg ar rund der Bericht wird dann nicht lange auf ſich warten laſſen.

Halle, Sonntag den 28. Januar
erzu zwei Beilagen.

1866.

Wir haben noch keinen Grund, zu zweifeln, daß ſie eine ganz unan
taſtbare Formulirung ihrer Anträge finden wird. (K. 3.)

Die „O. K. C.“ ſchreibt: Mit großer Spannung ſieht man den
beginnenden Verhandlungen der beſonderen Kommiſſion für den Lauen
burg betreffenden Antrag des Hrn. Virchow entgegen und iſt noch
im Zweifel, ob die Staatsregierung bei ihrer Auffaſſung des Antrages
als eines Eingriffes in die Hoheitsrechte der Krone dabei überhaupt
vertreten ſein wird. Es ſcheint dieſem Antrage ein beſonderer Einfluß
auf den Charakter der ferneren Beziehungen zwiſchen Staatsregierung
und Abgeordnetenhaus beizuwohnen. Heute fand die erſte Sitzung ſtatt.
Ein Vertreter der Regierung war nicht erſchienen. Ref. Abg. Tweſten
ſprach ſich für die Annahme des Virchow'ſchen Antrages aus, da es
unzweifelhaft ſei, daß für eine Perſonal Union zwiſchen der Krone
Preußen und Lauenburg der Artikel 45 der preußiſchen Verfaſſung Platz
greife. Jm gleichen Sinne ſprach ſich der Antragſteller und der Vor
ſitzende der Kommiſſton Abg. Gneiſt aus. Die nächſte und wahrſchein
lich letzte Sitzung der Kommiſſion findet Dienstag ſtatt, und ſoll zu
derſelben die Staatsregierung eingeladen werden unter Stellung der
Frage, aus welchen Mitteln die Entſchädigungsſumme für Lauenburg
gezahlt ſei.

Die „Provinzialcorreſpondenz“ ſchreibt: Der Geſetzentwurf
über die äußeren Verhältniſſe der Volksſchule und insbe
ſondere über die Lehrerdotationen, deſſen Vorlegung beim Landtage
früher angekündigt worden, iſt nicht, wie hier und da behauptet wird,
bei Seite gelegt derſelbe unterliegt vielmehr in Folge mehrfacher ſorg
fältiger Berathung zwiſchen den betheiligten Miniſterien nunmehr der
ſchließlichen Feſtſtellung im Staatsminiſterium und wird vermuthlich
in Kurzem zur Vorlage kommen vorausgeſetzt freilich, daß der
Gang der Berathungen im Abgeordnetenhauſe überhaupt irgend eine
Hoffnung auf Erfolg der Landtagsverhandlungen darbietet.

Jn Bezug auf den Antrag des Abg. v. d. Leeden, der im
Schooße der Fortſchrittspartei zur Sprache kam und den Zweck hatte,
in der Anwendung des Rechts auf Miniſteranklage eine neue und letzte
Garantie für die Beobachtung der Verfaſſung zu ſuchen, bemerken wir
nachträglich, daß er mit der erforderlichen Unterſtützung eingebracht,
aber nach den Einwendungen der juriſtiſchen Mitglieder der Partei ein
ſtimmig abgelehnt wurde.

Der Abgeordnete v. Ben da wird in der nächſten Zeit ſeinen An
trag, die Koſten der Grundſteuer Regulirung auf die Staatskaſſe zu
übernehmen wiederholt einbringen. Die Angelegenheit gewinnt nach
r Beſchlüſſen der verſchiedenen Provinzial Landtage verdoppelte Wich
tigkeit.

Zu den in der vorigen Seſſion im Abgeordnetenhauſe geſtellten,
von der Regierung aber nicht berückſichtigten Anträgen gehört der vom
Abgeordneten v. Bonin eingebrachte, von den Altliberalen und zahl
reichen Mitgliedern des linken Centrums unterſtützte Geſetz Entwurf
„wegen der Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht,
und deren Vergütung während des Friedensſtandes.“ Der Antrag ſtützte
ſich darauf, daß nach 9. 3. des Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend
die Einführung einer allgemeinen Gebäudeſteuer, der ſtädtiſche Servis
vom 1. Januar 1865 ab außer Kraft geſetzt werde, und daß die we

ſentlich geänderten Verhältniſſe eine anderweite geſetzliche Regelung er
richten 2 rän aterlandes s iſt, un fordern. Demnach habe die Forderung der bewaffneten Macht auf Ge

ns, die allein natürliche und würdige Auffaſſung. Es wird nichts
rathung des Antrages in der Commiſſion erklärten die beiden Commiſ

währleiſtung von Garniſonquartier gar keine geſetzliche Baſis. Bei Be

ſarien der Regierung, vaß letztere ſoeben damit beſchäftigt ſei, im gan
zen Lande das Material zu einem eingehenden, die Entſchädigungsfrage
beſonders umfaſſenden Geſetze zu erheben. Der Commiſſarius des Kriegs

iniſters erklärte noch ausdrücklich, daß mit größter Wahrſcheinlichkeit
Zorlegung des Geſetzentwurfes in der nächſ Landtagsſeſſion ge

könne. Da aber aus dem diesjährigen Staatshausrechnet werden



halts Etat hervorgeht daß die Regierung auf den Boninſſchen Geſetz
entwurf nicht gerückſichtigt hat, da auch die Thronrede das als ſehr
wahrſcheinlich verheißene Geſetz nicht erwähnt, ſo wird der „N. Z.
zufolge zunächſt eine Interpellation an die Regierung beabſichtigt.

Gegen den Abgeordneten Hoppe (Redacteur der Magdeburger
Preſſe“), ſollte geſtern beim Obertribunal ein Preßprozeß in dritter Jn
ſtanz verhandelt werden. Der Termin fiel aus, weil der Oberſtagts
anwalt erkrankt iſt. Wie man hört, wird jetzt in den Abgeordneten
kreiſen ein Antrag vorbereitet, die Aufhebung des Strafverfahrens wäh
rend der KammerSeſſion gegen den Abgeordneten Hoppe zu verlangen.

Die von der Fortſchrittspartei eingeſetzte Commiſſion zur Bera
thung der Frage über die Verordnung vom 10. November v. J. über
das Herrenhaus hat ſich für einen Antrag erklärt, der dem Hauſe ein
gebracht werden ſoll, nach welchem die Geſetzeskraft dieſer Verordnung
beſtritten und die Beſtimmung, daß ſie nur durch ein „Geſetz“ ab
geändert werden könne, für nichtig erklärt wird. Die Fraction wird in
einer ihrer nächſten Sitzungen darüber verhandeln.

Die „N. A. Ztg ſchreibt: „Verſchiedene, in den Oppoſittionsblät
tern enthaltene Darſtellungen und Anſichten in Bezug auf die Land
tags Angelegenheiten geben wieder Anlaß zu rectificirenden Bemerkun-
gen. Was zuvörderſt die Angabe einiger dieſer Organe betrifft, daß
die Regierung nach den erſten Vorgängen im Abgeordnetenhauſe ſich
dahin entſchieden habe, gewiſſe, ſchon zur Vorlage reife Geſetzentwürfe
zu vertagen oder ganz zurückzunehmen, ſo iſt dieſelbe, nach zuverläſſigen
Mittheilungen, ganz unbegründet. Der Standpunkt der Regierung iſt
immer noch derſelbe, wie früher, daß eine gewiſſe Anzahl von Geſetz
entwürfen, welche vorbereitet worden, dem Landtage vorgelegt werden
ſoll. Es verſteht ſich indeß von ſelbſt, daß dieſe Vorlage
davon abhängig bleibt, wie die Seſſion überhaupt ſich
geſtalten wird. Das Aufgeben der Vorlagen aber iſt keineswegs
beſchloſſen.“

Nicht zu überſehen iſt ein Artikel der Franzöſiſchen „Patrie“, den
die „Nordd. Allgem.“ geſtern vollſtändig abdruckte. Dieſer Artikel
ſtammt offenbar aus Preußiſchen offiziöſen Quellen, wahrſcheinlich aus
der Feder des Conſul Bamberg in Paris. Er ſagt am Schluß Es
könnte, wenn ſich ein Einverſtändniß (zwiſchen Landesvertretung und
Regierung) nicht erzielen läßt, leicht dahin kommen, daß aus einem
ungerechten Kampfe, welcher den alten in Preußen in Ehren gehaltenen
Prinzipien einen ſchweren Schlag verſetzt, ein neues, in einer Wahl
reform zuſammengefaßtes Prinzip hervorginge. Wie man ſagt, würde
die durch die gegenwärtige Landesvertretung in Schach gehaltene Re
gierung in ausgedehnterem Maße an das Land appelliren.“
Danach hätten wir alſo vor den Neuwahlen die Octroyirung eines
neuen Wahlgeſetzes zu erwarten

Der Kronprinz hat den letzten beiden Sitzungen des Landes
Oekonomiecollegiums beigewohnt, in welchen eine für die Land
wirthſchaft ſehr wichtige Angelegenheit, die Geſtaltung des Verſicherungs
weſens für die durch Rinderpeſt veranlaßten Verluſte, zur Berathung
ſtand. Bekanntlich, ſchreibt man der „K. Z.“, war bisher die Ent
ſchädigungsfrage nur für die Provinz Poſen, Preußen und Schleſien
regulirt, welche durch eine Einſchleppung der Seuche von Oſten her in
erſter Linie bedroht erſchienen. Eine im landwirthſchaftlichen Mini
ſterium ausgearbeitete Denkſchrift wies auf die Nothwendigkeit hin,
Schutzmaßregeln für das ganze Land zu treffen, und formulirte eine
Reihe darauf bezüglicher Fragen, zu deren Begutachtung das Landes
Oekonomiecollegium aufgefordert war. Wie man erfährt, gehen die
Beſchlüſſe des Collegiums im weſentlichen dahin, daß die Einrichtung
von Verſicherungsverbänden für das ganze Land befürwortet wird. Da
bei iſt ein combinirtes Syſtem in Ausſicht genommen, nach welchem
die einzelnen Provinzen für die zu zahlenden Entſchädigungen bis zu
einer gewiſſen Höhe aufzukömmen, den überſchießenden Betrag aber
nach Art einer Rückverſicherung von dem Geſammtverbande des Landes
in Anſpruch zu nehmen hätten. Der Kronprinz wohnte dem ganzen
Verlaufe der Erörterungen bis zur Beſchlußnahme über die vorgelegten
Fragen bei.8Geſebitch darf die erfolgte Verheirathung eines Militärpflich

tigen niemals ſeine Zurückſtellung vom Militärdienſte begründen. Da
jedoch die Fälle nicht ſelten ſind, daß Militärpflichtige ſich vor Erfül
lung ihrer Militärpflicht verheirathen, ſo ſind die Regierungen veran
laßt worden, darauf hinzuweiſen, daß, nach dem Geſetze, bei Verhei
rathungen, reſp. Begründung eines eigenen Haushaltes der Nachweis
der erfüllten Militärpflicht zu führen iſt und Militärpflichtige, welche
ſich verheirathen oder anſäſſig machen wollen bevor ſie ihrer Dienſt
pflicht genügt haben von den reſp. Geiſtlichen, Rabbinern oder von
der betreffenden Polizei, reſp. Verwaltungsbehörde, auf die obgedachte
geſetzliche Beſtimmung, am beſten durch eine eigene Verhandlung auf
merkſam zu machen ſind.

Jn dieſen Tagen hat die Bildung des Stiftungsrathes der
Schulze Delitzſch Stiftung ſtattgefunden. Zweck der Stiftung,
deren Kapital 30,000 Thaler beträgt, iſt Beſoldung ſolcher Männer,
welche ſich hervorragende Verdienſte um das Genoſſenſchaftsweſen er
worben haben. Zum Syndikus der Stiftung iſt der Advokat Hen
neberg in Gotha ernannt. Mitglieder des Stiftungsrathes ſind:
Bennigſen (Hannover), Fr. Duncker (Berlin), Reichenheim
(Berlin), Scheenk (Wiesbaden). Die Gotha'ſche Regierung iſt nach
der „Weſ. Ztg.“ bis jetzt die einzige deutſche Regierung welche den
Genoſſenſchaften Korporationsrechte verliehen hat.

Hannover hat die Ratification des deutſcheitalieni-
ſchen Handelsvertrages nicht vollzogen ohne daß Preußen, wie
dem „Fr. J.“ mitgetheilt wird, kräftig eingewirkt hat. Nachdem
ſo erzählt das genannte Blalt der Vertrag abgeſchloſſen war und
Baiern ihn bereits angenommen hatte, weigerten ſich Württemberg,

e

Hannover die beiden Heſſen und Naſſau, auf die in dem Zuſatzartikel voller
ausgeſprochene Anerkennung Jtaliens einzugehen. Darauf erließ Preu ſich ſo
ßen an dieſe Staaten eine ſehr ſcharfe Note, welche mit der Drohung aufnehr
ſchloß, falls ſie bei ihrer Weigerung beſtehen und dadurch den Han wurden
delsvertrag des Zollvereins mit Italien hintertreiben würden, ſo ſolle vei, un
ihr Verfahren rückſichtslos der Oeffentlichkeit preisgegeben werden. Nun ſtob au
gingen die widerſtrebenden Staaten, außer Hannover, auf den Vertrag Hausſu
ein. Letzteres verſuchte den mercantilen Vertrag von der Anerkennungs Fere ei
frage zu ſcheiden und wollte unter Vorbehalt dem erſteren beitreten. führte
Hierauf kam eine Erklärung Jtaliens, daß entweder die Zollvereins Unterſu
ſtaaten den ganzen Vertrag annehmen oder auf denſelben verzichten die Re
müßten auf eine theilweiſe Annahme oder eine ſolche unter Vorbehalt mißfall
wolle Jtalien ſich nicht einlaſſen. Hiervon machte der preußiſche Ge kund,
ſandte in Hannover, Prinz Jſenburg, Mittheilung und fügte verſelbe zu ſage
einige Weiterungen bei, welche von Wirkung geweſen ſind, denn am das er
20. d. gab endlich der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf in der
Platen, den Entſchluß des Königs kund, den Vertrag ſammt Zuſatz mißbillzu unterzeichnen. Hiermit iſt denn alſo ein Zwiſchenfall erledigt, der
wieder einmal zeigt, wie fruchtlos jeder Verſuch eines Widerſtandes

C
der Regierungen gegen die einmal allſeitig erkannten volkswirthſchaſtli gung t
chen Bedürfniſſe iſt. Von der engen Handelsverbindung mit Jtalien richt h
ſind jedenfalls die günſtigſten Folgen für die Jnduſtrie, zumal von ſtandes
Rheinland Weſtfalen und Süddeutſchland, zu erwarten ren 40

Die von Profeſſor Dr. v. Holtzendorff zum Beſten des Bec Flücht!
carig-Henkmals gehaltenen Vorträge über die Todesſtrafe haben Der ſp
einen Ertrag von 340 Francs gewährt, welche derſelbe nebſt 90 Francs, ſchickt
einem Beitrage der von Dr. v. Holtzendorff im vorigen Sommer ver (Provi
theidigten und demnächſt freigeſprochenen Fabrikanten zu Burg, dem nd J

Beccaria Comité eingeſendet. ren SKaſſel, d. 24. Januar. Heute fand die erſte Sitzung der wieder eintrat
einberufenen St ände ſtatt. Die Regierung legte einen Geſetzentwurf Handel
in Betreff des zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich abgeſchloſſenen wird i
Zollkartells vor, welcher dem RechtspflegeAusſchuſſe überwieſen wurde. lich ſei
Außerdem trug der Landtagskommiſſar eine Reihe von Antworten 0 Ja
und Entſchließßungen auf frühere landſtändiſche Anregungen vor, die obiges
meiſt auf Ablehnung lauteten. Das war Alles weder Schulgeſetz, den
noch Verkoppelungsgeſetz, noch Gewerbeordnung, noch Preßgeſetz, noch nien vo
ſonſt eine Erledigung der zahlreichen Deſiderien wurde in nahe Ausſicht heres,
geſtellt. Am meiſten Intereſſe erregte der Umſtand daß Prinz Moritz ſei ge
von Hanau für legitimirt erklärt wurde, jedoch noch nicht erſchien, weil Banve
er geſtern Abend den Auftrag erhalten hat, nach Brüſſel zu reiſen und
dem König von Belgien die Antwort auf die Todes reſp. Regierungs
ankrittsanzeige zu überbringen. Der Kurfürſt ſoll den Herrn Sohn S
durchaus von der Theilnahme an den Ständeverhandlungen fernhale aus A

ten wollen. KreisgeAus Mecklenburg, d. 23. Januar. Das, die neuen Beſtim Geſtell
mungen über die körperliche Züchtigung enthaltende Geſetz iſt nunmehr in Alte
auch in Mecklenburg Strelitz publizirt worden, mit einigen Abwei geſagt
chungen, wie ſie ſchon dem Landtage vorlagen. Es unterſcheidet ſich, Oeſterr
außer daß es in der Reihe der mit Prügelſtrafen auch jetzt noch be nicht z
drahten Vergehen der „Rohheit“ ausläßt, hauptſächlich dadurch von Schle
dem Schwerinſchen Geſetze, daß es die Strafe der Züchtigung nicht für rungsb
die polizeilich zu ſtrafenden einfachen und kleinen Diebſtähle (bis zu ſelbſt
5 Thlr. ſondern für die gerichtlich zu ſtrafenden ſchwereren Fälle und ten ha
für den wiederholten Diebſtahl anordnet, und dadurch eine Abnormität S
vermeidet, welche in das Schwerinſche Geſetz wohl kaum anders als nemark
aus Verſehen gelangt ſein kann. Auch wird in dem Strelitzſchen Ge ſchen
ſetze die körperliche Züchtigung jugendlicher Oelinguenten durch den Va wigs e
ter oder Vormund reſervirt, welche auf gerichtliche Ueberweiſung zur richten
Abwendung einer ſonſt zu erkennenden Freiheitsſtrafe geſchieht. Daß H
der Gutsherr als Polizeiobrigkeit die Dienſtvergehen ſeiner Gutsleute, der
wenn mit ihnen eins der noch der Prügelſtrafe unterworfenen Vergehet Preuß
concurrirt, nach einer von ihm ſelbſt zu fällenden Sentenz mit 25 Hie um we
ben beſtrafen kann, iſt eine Einrichtung, die auch nach der neuen Prüe Telegr.
gelgeſetzgebung bedauerlich noch beſtehen bleibt. Chloſſe

SehleswigHolſteinſche Angelegenheit. We an
Der Gouverneur Frhr. v. Manteuffel traf in Begleitung ſei 2

nes Adjutanten, Hauptmanns v. Gottberg, am Montag Nachmittag Kiel
von Schlesweg in Kiel ein und ſtieg im Bahnhofshötel ab. Er hatte P
bei dem Statthalter Feldmarſchalllieutenant Frhrn. v. Gablenz eine T
mehrſtündige Conferenz mit dem Civiladkatus Hofrath v. Hofmann. an
und reiſte erſt am folgenden Tage nach Schleswig zurück. Ueber das Hafen
Reſultat der Unterredung berichtet die „Kieler Zeitung Der Be r
ſüch des Generals v. Manteuffel bei Baron v. Gablenz ſoll die Die
Haltung der holſteinſchen Preſſe und May's Angelegenheit zum Gegen Leſchcef
ſtand gehabt haben, jedoch ohne Erfolg geblieben ſein. S ſten

Aus Altona, d. 24. Januar, wird berichtet: Der Prozeß gegen e
die „SchleswigHolſteinſche Zeitung“ in Sachen des bekannten Oepe Peitens
ſchendiebſtahls c. bei dem Geheimrath Sam wer in Kiel hat heute rocitet
hier begonnen, indem der Bote Baxmann, derjenige, welcher die Pa Donau
piere entwendet und ſelbige zwei preußiſchen Offizieren überliefert haben V
ſoll, wie vorbenannte Zeitung berichtete, hier auf dem Rathhauſe von rung
Herrn Senator Mölling vernommen wurde. B. reiſte heute wieder rn er
nach Kiel ab. Das Verhör dauerte mehrere Stunden 9 e

Frau retch.
Paris, d. 25. Januar. Vorgeſtern Abend hörte man in den

Straßen von Paris auch einmal wieder den Ruf: Es lebe die Repu
blik“ und das berühmte Lied: La Marseillaisc. Jm Quartier Popin
court hatten ſich nämlich ungefähr 100 150 Perſonen zuſammenge
rottet, welche, indem ſie die Straßen des genannten Quartiers durch
zogen, den ſo verpönten Ruf ausſtießen und das ſo berüchtigte Lied aus

nere
allein
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voller Kehle ſangen. Acht Polizei Agenten nur acht, denn ſeit Paris
ſich ſo ruhig verhielt, glaubt ein einziger Agent es mit 20 Perſonen
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aufnehmen zu können ſtellten ſich der Zuſammenrottung entgegen,
wurden aber zum Rückzug gezwungen Unterſtützung kam alsbald her
bei, und der Volkshaufe, der unterdeſſen bedeutend angeſchwollen war,
ſtob aus einander. Nur zwei Perſonen konnten feſtgenommen werden.
Hausſuchungen wurden bei beiden der eine iſt ein Student, der an

dere ein Beamter bei einer Aſſecuranz Geſellſchaft, gemacht, und
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Eine gerichtliche
Unterſuchung wurde natürlich ſofort eingeleitet. Jn der Provinz hat
die Rede des Kaiſers bei Eröffnung des geſetzgebenden Körpers ſehr

Dieſe Stimmung giebt ſich in vielen Provincialblättern
kund, die ganz offen ihre Mißbilligung darüber ausdrücken, daß man
zu ſagen wagt, Frankreich tauge noch nicht für die Freiheit. Es iſt
das erſte Mal, und dieſes iſt nicht ohne Bedeutung daß die Journale
in der Provinz ſich über ein direct vom Kaiſer ausgehendes Document
mißbilligend auszulaſſen wagen.

Spanien
Die Ereigniſſe in Spanien haben in Liſſabon eine lebhafte Aufre

gung hervorgerufen bemerkt der „Moniteur Univerſel“, um die Nach
richt hinzuzufügen, daß „General Prim mit den Trümmern des Auf-
ſtandes in Portugal eingetreten und die dortige Regierung den Offizie
ren 400, den Gemeinen 60 Reis den Tag bewilligt, daß die erſten
Flüchtlinge nach Setebal, die anderen nach Caceros dirigirt wurden
Der ſpaniſche Geſandte in Liſſabon hat endlich die offtielle Anzeige ge
ſchickt, „Prim ſei mit 600 Pferden in Barancos, in dem Bezirke Beja
(Provinz Alemtejo), eingerückt und habe erklärt, er ſei bereit, Pferde
und Waffen abzuliefern Dieſe Depeſche ſtimmt nicht mit den frühe
ren O Donnell'ſchen, wonach das Corps welches von Encinaſolg aus
eintrat, dort ſeine Waffen gelaſſen hatte. Die zu Liſſabon erſcheinende
Handelszeitung vom 20. d. bringt einen Artikel, worin es heißt „Prim
wird in Portugal als ein Spanier empfangen werden welcher vergeb
lich ſein Vaterland vom Despotismus zu befreien geſucht hat
20. Januar alſo war Prim noch nicht auf portugieſiſchem Boden da
obiges Blatt nur von der Zukunft ſpricht: „er wird empfangen wer
den.“ Ueber die Depeſche, wonach 200 Jnſurgenten wieder nach Spa
nien von Braganza zurückgezogen ſeien, verlautet bis jetzt nichts Nä
heres, dagegen wird aus Tarragana telegraphirt, die Escoda'ſche Bande
ſei geſchlagen und geſprengt worden Das thut ſpaniſchen Guerillas

Banden nicht weh. (K. 3)Telegraphiſche Depeſchen.
Lübeck, d. 26. Januar. Der hieſigen „Eiſenbahnzeitung“ wird

aus Altong gemeldet, daß Redacteur May (dem vom kgl. preuß.
Kreisgericht zu Perleberg im Falle des Nichterſcheinens zwangsweiſe
Geſtellung angedroht worden war) die öſterreichiſche Militärbehörde
in Altong um eventuellen Schutz erſucht und dieſen von derſelben zu
geſagt erhalten habe, angeblich mit dem Beſcheide: der Kaiſer von
Oeſterreich habe ſeine Truppen zum Schutze der holſteinſchen Bürger,
nicht zu wivderrechtlichen Polizeidienſten entſendet. Nachrichten aus
Schleswig zufolge hat der Gouverneur v. Manteuffel den Regie
rungsbeamten erklärt, daß des Königs von Preußen Majeſtät ſich
ſelbſt die Ernennung der Sectionschefs der Landesregierung vorbehal
ten habe.

Schleswig, d. 25. Januar. (Weſ. Ztg.) Preußen und Dä
nemark haben ſich rückſichtlich der vertriebenen ehemaligen Schleswig
ſchen Beamten definitiv verſtändigt. Preußen wird Namens Schles
We eine Averſionalſumme an Dänemark zu künftigen Penſtonen ent
richten.

Hamburg, d. 26. Januar. Nach einer ofſiziöſen Correſpondenz
der Hamburger Zeitung aus Schleswig wird der Direktor des
Preußiſchen Telegraphenweſens, Chauvin, dieſer Tage in Kiel eintreffen,
um wegen einer Verſchmelzung des Holſtein'ſchen mit dem Preußiſchen
Telegraphenweſen Verhandlungen einzuleiten, nachdem ziemlich feſt be
ſchloſſen das Schleswigſſche Telegraphenweſen alsbald in das Preußi
ſche aufgehen zu laſſen.

Altonga, d. 26. Jan. Die „Schlesw.-Holſt. Ztg.“ meldet aus
Kiel daß der öſterreichiſche Civiladlatus Hoffmann in nächſter Zeit
durch Haller erſetzt werden wird.
Wien, d. 25. Januar. Hamb. Nachr.) Die Oeſterreichiſche

Kriegscorvette „Friedrich“ wird von ihrer bisherigen Station im Kieler
Hafen abberufen, um an ver Oſtaſiatiſchen Expedition Theil zu neh
men. Nach Kiel geht ein anderes Kriegsſchiff.

Wien d. 26. Januar. Die General Correſpondenz ſchreibt
Die Angaben der auswärtigen Blätter über einen von Wüllerſtorff ab
geſchloſſenen Vertrag betreffs der Handelsbeziehungen Oeſterreichs zu
Italien ſeien vollſtändig erfunden. Jn Folge Abſtellung der
Paßreviſion an der Reichsgrenze fällt künftig die Paßviſumsertheilung
ſeitens der Oeſterreichiſchen Geſandten und Conſuln fort. Aus Reci
procitätsggründen ſind ausgenommen: Frankreich, die Türkei mit den
Donaufürſtenthümern und Rußland.

Wien, d. 26. Januar. Der amtliche Theil der „Wiener Zei
tung“ enthält eine Verordnung, durch welche für den verſtorbenen
Prinzen von Sardinien, Herzog Otto v. Montferrat, eine zwölf
tägige Hoftrauer angeſetzt wird.

Paris, d. 26. Januar.
legentlich der Depeſchen,

Der heutige „Conſtitutionnel“ ſetzt ge
welche der amerikaniſche Geſandte Bigelo w

von ſeiner Regierung erhalten, auseinander, daß Drouyn über in
mere Verwaltungsacte, für welche das mexicaniſche Gouvernement
allein verantwortlich ſei, keine Erklärungen geben konnte. Nach
Berichten aus Madrid vom geſtrigen Tage beklagt der Senat in
ſeiner Antwort auf die Botſchaft der Königin den Bruch mit Chile,

Am

ſpricht aber die Hoffnung aus, daß die ſpaniſche Regierung, nachdem
Seitens Chiles Genugthuung verweigert worden die Ehre Spaniens
wahren werde.

Paris d. 26. Januar. Die „Preſſe“ hat wegen eines in ihrer
vorgeſtrigen Nummer enthaltenen, Duvernois gezeichneten Artikels
eine Verwarnung erhalten. Nach der „Patrie“ wird das Gelbbuch
Documente über die mexicaniſche Angelegenheit nicht enthalten. Das
Gouvernement hat erſt geſtern die Verhandlungen begonnen.

Wermtiſchtes.
Leipzig, d. 25. Januar. Auf Einladung des hieſigen Schrift

ſtellervereins hatte ſich geſtern Abend eine Anzahl hieſiger Schriftſteller
im Schützenhauſe verſammelt, um aus Anlaß des durch bekannte Zei
tungs Inſerate geführten Streits zwiſchen der Cotta'ſchen Verlagsbuch
handlung und der Firma A. H. Payne hierſelbſt eine Erklärung über
den Nachdruck der Schiller ſchen Werke abzugeben. Herr Dr.
Fr. Friedrich eröffnete die Verſammlung mit einer die äußere Ver
anlaſſung der Verſammlung und die Wichtigkeit des zu verhandelnden
Gegenſtandes darlegenden Anſprache und trug ſodann, nachdem die Ver
ſammlung ſich für den Erlaß einer bezüglichen Erklärung überhaupt
ausgeſprochen den von einer Commiſſion des Schriftſtellervereins aus
gearbeiteten Entwurf einer ſolchen vor. In dieſer Erklärung war un
gefähr Folgendes ausgeſprochen Jedes geſchaffene oder erworbene Eigen
thum hat Anſpruch auf Schutz; jede Beeinträchtigung oder Verletzung
deſſelben aus gewinnſüchtiger Abſicht iſt ſtrafbar, nur der rechtliche Be
ſitzer hat über daſſelbe zu verfügen. Das literariſche Eigenthum als
Erwerbsmittel muß nach demſelben Grundſatze beurtheilt werden und
auch der Staat darf über daſſelbe nicht ohne Entſchädigung verfügen.
Die den Werken unſerer Claſſiker von Seiten des Bundestages ge
währte Schutzfriſt kann dem Rechtsbewußtſein nicht genügen, da ein
Beſchluß der Bundesverſammlung dem literariſchen Eigenthum nicht
Schranken zu ſtellen vermag, denn dann wäre Eigenthum nicht mehr
Eigenthum, und es könnte wohl gar ſämmtliches literariſches Eigen
thum zum Gemeingut erklärt werden. Schiller's Schöpfungen ſind
Eigenthum und Erwerbsmittel der Rechtsnachfolger des Dichters; nicht
Pietät gegen die Manen des Todten, ſondern das vernünftige Recht
verbietet jeden Nachdruck ſeiner Werke ohne Zuſtimmung der rechtmäßi
gen Beſitzer derſelben. Der bekannte Bundesbeſchluß ſpricht nur die
Abſicht aus, die letzteren in ihrem Rechte bis zum November 1867 zu
ſchützen iſt dieſe Friſt abgelaufen, ſo bleiben dieſe Rechte genau ſo un
umſtößlich beſtehen, wie es vorher der Fall war. Nicht zu Gunſten des
Verlegers Cotta, ſondern zum Schutze der Rechte der Schillerſchen Er
ben iſt der Nachdruck der Werke des Dichters verboten. Es iſt daher
bedauernswerth, wenn ein deutſcher Buchhändler ſo wenig Pietät vor
Schiller und ſo wenig Achtung vor dem Rechte der Nachkommen deſ
ſelben beſitzt, daß er offen einen Nachdruck der Schiller ſchen Werke an
kündigt, und zwar umſomehr, wenn Schiller's Werke nur als Reclame
für gewiſſe Zeitſchriften dienen ſollen. Dieſe, ihrem weſentlichen Sinne
nach in Vorſtehendem wiedergegebene Erklärung gab Anlaß zu einer
mehr als ausführlichen Discuſſion, bei welcher mehrere Anweſende ſich
auf einen ganz andern Standpunkt der Beurtheilung der Frage über
geiſtiges Eigenkhum, Nachdruck c. ſtellten, als die Erklärung dies ge
than. Der ganze Entwurf wurde im Verlaufe der Debatte vielfach
moödificirt und namentlich faſt jede directe Bezugnahme auf die Payne
ſche Firma beſeitigt. Nach der „Leipz. Abendpoſt“ ſpricht ſich die
Erklärung, welche demnächſt vollſtändig veröffentlicht werden ſoll dahin
aus: daß jede Beeinträchtigung des literariſchen Eigenthums aus ge
winnſüchtiger Abſicht, jeder Nachdruck eines geiſtigen Erzeugniſſes ohne
Zuſtimmung des rechtmäßigen Beſitzers, im fragüchen Falle auch nach
Ablauf des bundestäglichen Privilegiums der Druck der Schiller'ſchen
Werke, ohne Einverſtändniß der Schillerſchen Erben verwerflich und
verächtlich ſei.“

Von der wunderbaren Schnelligkeit der Telegraphie weiß di
„„Jndependance belge“ zu erzählen. Die Rede, womit der Kaiſer Na
poleon am 22. d. Mts. die Seſſion eröffnete, wurde in Paris für die
Redaction des Blattes um 1 Uhr, nachdem die Rede beendigt, auf
gegeben. Jn drei Theilen und auf drei gleichzeitig arbeitenden Leitun
gen kam ſie unmittelbar in Brüſſel an. Die eingehenden Theile wur
den auf der Stelle geſetzt und gedruckt und um 3 Uhr Nachmittags
ward die ganze Rede in den Straßen Brüſſels bereits verkauft.

Die Londoner Preſſe erhält einen merkwürdigen Zuwachs durch
die Gründung eines chineſiſchen Blattes, „Des fliegenden Drachen.“
Der bekannte Orientaliſt Summers Profeſſor am Kings-College, wird
dieſe exotiſche Pflanze unter ſeine Obhut nehmen. Einmal monatlich
wird „Der fliegende Drache“ ans Tageslicht treten und außer den hie
ſigen Emigranten aus dem himmliſchen Reiche auch die Bewohner von
China und Japan heimſuchen.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 26. Januar.

Beobachtungszeit. rometer. ken Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. ine Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 329,8 4,8 SW., ſchwach. heiter.

Petersburg 333,8 10,0 W., mäßig. bedeckt.
Moskau 333,9 80 WS8W., ſchwach. heiter.7 Königsberg 339,6 3,4 NW, ſtark. bedeckt, Regen.

6 Berlin 341,5 4,8 WNW., lebhaft. bezogen, Regen,
geſtern Regen.

Torgau 340,4 46 SW., ſchwach. ganz bedeckt.



Bekanntmachungen.

Berliniſche Lebens-WVerſicherungs- Geſellſchaft.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Dividende pro 1861 für die mit Anſpruch auf GewinnAntheil abgeſchloſſenen Ver

ſicherungen, welche jenem oder einem der früheren Jahre angehören, auf I7 Procent der für das Jahr 1861 gezahlten Prämie feſtgeſtellt
iſt und ſtatutenmäßig bei den Prämienzahlungen im Jahre 1866 in Abzug kommen wird.

Berlin, den 2. Januar 1866.
Direction der Berliniſchen Lebens Verſicherung

E. Baudounin, Broſe, v. Bülow, v. Magnus,
Director Director. Director. Director. Buſſe, O. Ehrenberg,

s- Geſellſchaft.

General Agent. Hauptagent zu Halle.

Die Heilkraft
und rühmenswerthe Vortrefflichkeit des vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſams Bsprät des
chevenx aus der Fabrik von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melmnbolcl
S Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109, hat ſich abermals derartig bewährt, daß wir
nicht umhin können, dieſelbe hervorzuheben.

So ſchreibt Herr Richter Jngenieur aus Carlsruhe:
Indem ich Jhnen hiermit öffentlich meinen Dank für die ausgezeichnete Wirkung

S Jhres Esprit des cheveux ausſpreche, bitte ich um nochmalige Zuſendung von
e 3 Flaſchen à 1 um den Gebrauch zu vollenden.

Großes Lager fertiger
Grab Monumente,

o Kreuze, Kiſſen, Git-
ter, Einfaſſungen c.
in Sandſtein, Marmor,
Granit, Eiſen c. zu bil
ligen Preiſen, liefere

ſchöne, haltbare Arbeiten, auch Fir
mas und Jnſchriften in Gold oder belie
biger Farbe correct und modern fertige und reE. Ew. Wohlgeboren! Erfahrung macht klug. Das zeigt in Wahrheit Jhr Haar- enug bbalſam. Ich habe mich ſelbſt von der heilkräftigen Wirkſamkeit deſſelben überführt, und ſtaurire e r zum Na

E. bin nach Verbrauch von 3 Flaſchen à 1 wieder in Beſitz eines kräftigen Haar Bildhauer ned Maler in Halle beſte Pl
e wuchſes gelangt. Jch ſtatte Jhnen deshalb meinen Dank ab und zeichne nene Promenade 10 u. Jroſe Sianhees aſſe Hä

Er CSöoln, d. 23. December 18685. von Lemmer. a e eehe er nich!oJm rothen Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwache. FamilienNachrichten. e

TodesAnzeige. iAm 24. d. M. verſtarb nach 15wöchentlichen Wirkun

in alle a/S.
empfehlen ihr

Renbles-, Spiegel PolſterwaarenMagazin
hiermit beſtens. Von uns ſelbſt gefertigte Waare bietet dem ge
ehrten Publikum Garantie für ſolide und dauerhafte Arbeit, ver
bunden mit billigen Preiſen, und bitten bei Bedarf um geneigte
Beachtung.

Jm rothen Thurm, Eingang rechts neben der Hauptwache.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich in dem Hauſe gr. Ulrichs-

ſtraße Nr. 50, in dem früher Colberg'ſchen Laden, ein Poſamentier- und Kurz
waaren Geſchäft eröffnet habe, und bitte bei Bedarf meiner Artikel mich gütigſt beehren

zu wollen. Auguste John geb. Schlegel.Vorlänſige Anzeige!
Grosser Pferde-Verkaut,

Vom 360. d. M. ab bin ich Wil
e plens, auf meiner Durchreiſe mehrere Tage
beim Gaſtwirth Herrn Bethge in Ostran aufzuhalten und

mangz; ushzoa m

Jm rothen Thurm.

mich

empfehle daher hieſigen ſowie auswartigen Kaufliebhabern die größte

Auswahl der vorzüglichſten ardenniſchen Arbeits-
pferde; hierzu ladet freundlichſt ein

S. eissmmer, Pferdehändler
aus Weustacikt bei VIagelebruurg.

S

Hauptſache

G zum Auffahren von Laſt

wagen bis 800 Tragkraft, von Holz ſowie ganz von Eiſen De

W an in allen Größen W en W en in be
kannter Güte, werden ſtets prompt ausgeführt bei

e am Roßplatz.6

p r atta. bei allen gichtiſe i überraſAromatische Giehtwatte, Se ar e e eder
in Halle Menteze, früher W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Co empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Oarl arimg., Brüderſtraße 16.

Copirbitcher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt C. Aer Brüderſtr. I.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gium einen ſehr thätigen Mitarbeiter verloren

Leiden unſer lieber kleiner Sohn Herrmann nerwar
in einem Alter von 3 Jahren er iſt ſeinen bei mer nut
den Geſchwiſtern Anng und Karl von S und Viele he
6 Jahren bald nachgefolgt. Unſer Schmerz iſt en ſreler
groß, denn in 11 Wochen verloren wir die wenig u
drei Kinder. Der Fleiß des Herrn Dr. Metzner
war unermüdet, wofür wir ihm unſern mnnig, ſHaue h
ſten Dank ſagen. Doch Gott hatte ſie lieber
und nahm ſie zu ſich.

Hier ruht Jhr nun in Frieden,
Jn Eurem Grabe allein
Euch iſt das Loos beſchieden
Schon früh bei Gott zu ſein.

Jhr mußtet von uns ſcheiden,
Wenn gleich wir Eltern wein'n;
Nach ach ſo vielen Leiden
Ging't Jhr zum Himmel ein.

Gott möge Troſt uns geben,
Die tiefbetrübt wir ſind
Erhalten uns am Leben
Hier noch das einzige Kind.

Der Kohlgärtner Friedrich Schmidt
nebſt Frau zu Diemitz.

Todes Anzeige.
Heute früh 3 Uhr wurde mir mein lieber

guter Mann, der Kaufmann Carl Fritzſche,
nach kurzem Krankenlager durch den Tod entriſſen,
welches tiefbetrübt anzeige.

Querxfurt, den 26. Januar 1866.
Bertha Fritzſche.

Todes Anzeige.

nach di
und zu

91

achtbarſten Mitbürger, das Magiſtrats Coll e

Wir werden dem Verſtorbenen ſtets ein ehren
des Andenken bewahren.

Querfurt, den 26. Jan. 1866.
Der Magiſtrat.

Die Stadtverordneten.
Todes Anzeige.

Am 25. d. Mts. Abends 9 Uhr entriß uns
der Tod nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß
nach neuntägigem ſchweren Krankenlager in Folge
der Rachenbräune unſern geliebten Sohn Wil
helm in dem Alter von 5 Jahren 3 Monaten
24 Tagen. Mit ihm ſinkt unſere ſchönſte Le genheit
bensfreude und Hoffnung in die Gruft. Wie ich

Um ſtilles Belle d bitten e
die trauernden Eltern I ſemmlur

Wilhelm Mann und Frau. germane
Thon dorf bei Hettſtädt, den 26. Jan. 1866 hellen



t 7 Se i 4. r 2ſte Brilage zu g (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 28. Januar 1866.

Ueber die Einwanderung in Nordamerika.
(Von Dr. H. Hoffmann, pract. Arzte in Philadelphia.)

V.
en Ebenſo hat Miſſouri einen großen, natürlichen Reichthum an Kohle

ad Eiſen. Die deutſche Bevölkerung von St. Louis war es vorzüglich
velche dieſen Staat während des Bürgerkrieges in der Union erhalten hat.
Man kann ſagen daß ſich in dem Jnnern der Vereinigten Staaten um
en Miſſouri, Miſſiſſipi und Ohiofluß herum ein zweites, neuesWiut chland aufbaut Schon gegenwärtig wird in allen dieſen Staa

und die deutſchen Schulenen ebenſoviel deutſch, wie engliſch geſprochen,
rg, wachen den amerikaniſchen gegenüber immer größere Fortſchritte. Die Bot
alle ſchaften der verſchiedenen Governöre und alle ändern Staatsſchriften, wel

x e auf öffentliche Koſten gedruckt und vertheilt werden, ſind theils in der
ngliſchen, theils in der deutſchen Sprache gedruckt, ein Beweis, daß die

Amerikaner daſelbſt auf das deutſche Element Rückſicht nehmen
er mehr und mehr dehnen ſich die Deutſchen in dieſen Staaten aus,

Und ich bin feſt überzeugt daß ſie in einem Jahrhundert in einer ſolchen
Majorität daſelbſt ſein dürften daß alle dieſe Staaten von ihnen kontro
irt werden. Ackerbau und Fabriken ſtehen hier in gehöriger Harmonie,
I der Beſtand der Viehzucht iſt beinahe unglaublich. Die Viehzucht
Wird natürlich nach und nach abnehmen wenn die großen Weideplätze in
Weizen tragende Felder verwandelt ſein ſollten aber doch immer bedeutend
genug bleiben dieſen Staaten den Fleiſchmarkt der Union zu ſichern.

Nach meiner Anſicht iſt alſo der größe Weſten ünd Nordweſten der
Peſte Platz für deutſche Einwanderer; aber ſie dürfen nicht mit leeren
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nge 9 Händen und ohne geſunde kräftige Arme kommen wenn ſie ein genü
8 fgendes Unterkommen finden und ihr Glück machen wollen Jch kann da

her nicht dringend genug daran erinnern daß Jeder welcher ſich zur Aus
en anderung entſchließt, dieſen wichtigen Schritt wohl reiflich überleze und

ſich ſorgfältig prüfe, ob er die erforderlichen Eigenſchaften und Mittel be
ſitze, in einem fremden Lande und unter fremden Menſchen ſich einen

chentlichen Wirkungskreis begründen zu können. Wenn auch Einzelne ſchnell und
rrmann ünerwartet in glückliche Umſtände hier verſetzt werden ſo ſind dies im
einen bei mer nur Ausnahmen und können nicht als allgemeine Regel gelten ſehr
on S un Viele haben dagegen ſchwere Prüfungen zu beſtehen ehe ſie zu einem ſor
chmerz iſt genfreien Lebensgenuſſe gelangen. Jn Amerika kümmert ſich der Eine

wir di Wenig um den Andern; hier heißt es: look out an d help jour selk, biſt
Metzner e Gottes Sohn, ſo hilf dir ſelber alſo mache die Augen auf denke,
e nnig Fau um dich, ſchäme dich keiner Arbeit, greife zu wo es etwas zu
ſie liebe verdienen giebt, ohne dich lange zu beſinnen entbehre, ſei mäßig, fleißig,

ſparſam und erwirb dir die Mittel zu einem beſſern und ſelbſtſtändigen
Fortkommen. Erſt dann, wenn du vollkommen Amerikaner geworden biſt,
Wirſt du auch in Amerika dich glücklich fühlen. Jm Allgemeinen kann
man alſo wohl ſagen daß es ein höchſt gewagtes Unternehmen für einen
Deutſchen iſt, ohne Mittel herüber zu kommen. Wenigſtens ſollte er ſo
viel haben daß er etwa 3 Monate von ſeinem Kapitale leben und die
Reiſe nach dem Jnnern machen könnke. Bringt er Nichts mit herüder, ſo
muß r gewärtig ſein entweder ſehr harte, ſorgenvolle Zeiten durchzuma
Hen, oder den Sharper's (Gaunern) in den großen Städten in die Hände
zu fallen welche ſeine Arbeitskraft zu ihrem Vortheile ausbeuten oder
Auch geradezu eine verbrecheriſche Laufbahn anzutreten. Die Urſache, wes
halb die Deutſchen gerade in den großen Städten des Oſtens ſo wenig ge
üchtet werden liegt zum Theil mit darin, weil man ihre Arbeit zu einem
geringen Preiſe bekommen kann und dann iſt auch nicht zu läugnen,
daß gar manche Schwindler, Betrüger, unpraktiſche und überſpannte Köpfe

ch unter denen befinden welche hier ihr Glück zu machen und vor Ver
folgung aus der Heimath ſicher zu ſein glauben. Von Güldenfuß hatten
die amerikaniſchen Zeitungen noch vor einem Jahre Mancherlei zu erzählen.

nein liebe Die Staaten am ſtillen Ocean Californien und Oregon haben viele
Fritzſche, Anziehung für deutſche Anſiedler, nicht allein des unermeßlichen Mineral
dentriſſen reichthums wegen der ſich in ihnen befindet ſondern auch wegen der gro

ßen Vortheile, welche Acker und Weinbau daſelbſt darbieten doch können
6. verhältnißmäßig nur Wenige ſich dieſer Vortheile verſichern weil die Reiſe
itzſche. KRach dieſen Staaten zu Waſſer eine bedeutende Summe Geldes erfordert

Und zu Lande eine ſehr beſchwerliche, oft gefahrvolle iſt. Dieſer Umſtand

z Auch in dem Staate Kentucky hat. man bereits ritte gethan die deutſcheKaufman Sprache in den öffentlichen Schulen als Lehrobjekt ſten In einer zu Coving

Fritz ſche n in Mechanics Hall abgehaltenen Verſammlung hielt der frühere Superintendent
n einen de des öffentlichen Unterrichts, R. Richardſon, über dieſen Gegenſtand eine vortreffliche
rats Colle Rede, der ich Folgendes entnehme „Ein Verſuch ſagte er, beſondere Schulen zu er
r verloren Fichten, in welchen der Unterricht in deutſcher Sprache geſchähe, würde meiner Mei

ung noch jetzt noch ein vergebliches Unternehmen ſein etwas anderes aber iſt es mit
ein ehren der Einführung jener Sprache als Lehrzweig in unſern öffentlichen Schulen was mit

Die deutſche Sprache iſt die vollkommenſte ganz Europas,
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Vortheil geſchehen könnte.
nd die Werke deutſcher Schriftſteller, ſowohl wiſſenſchaftlicher als belletriſtiſcher Art,
Vilden einen weſentlichen Theil der Weltliteratur. Nicht allein den deutſchen, ſondern
Kuch den amerikaniſchen Kindern iſt es von Vortheil, dieſelbe im Original zu leſen und

e e e e zu a Das deutſche Element iſt zu rn un gen Theile unſerer Bevölkerung geworden, und um die Gedanken,die Philoſophie, die Wiſſenſchaft zu kuliiviren, le die Deutſchen beſtändig unter
entriß un Uns bringen müſſen v mit der Sprache ſelbſt vertraut werden. Ihre Einfühz
Rathſchl ung in die öffentlichen Schulen wird ich weiß es gewiß ſich als vortheilhaft ſowohl

th Für die amerikaniſchen als deutſchen Elemente unſeres Volkes erweiſen und desfallſige
ger in Folf Schritte hätten ſchon längſt geſchehen ſollen. Nach meiner Meinung ſollte der StaatSohn W ür die Erziehung eines jeden Kindes innerhalb ſeiner Grenzen Sorge tragen und da
3 Monate unſerm Staate auch die deutſche Einwohnerſchaft ihre Steuern für Schulzwecke ent
ſchönſte g. Fichtet, ſo iſt es nur recht und billig, daß dieſen in unſern öffentlichen Schulen Gele

önſte geboten wird, ihren Kindern die Erlernung ihrer Mutterſprache zu geſtatten.

ſ.

ruft. tie ich weiß, iſt die deutſche Sprache als Erziehungsgegenſtand Allen von Vortheil,
Welche fie erlernen. Jch möchte ſie verbreitet und kultivirt ſehen nicht allein zum

en Vortheil der Deutſchen ſelbſt, ſondern auch zum Nutzen der Amerikaner.“ Die Ver
ſammlung nahm darauf ein Memoire an die Legislatur an und beſchloß ſich zu einernd Frau. Fermanenten Organifatton zu geſtalten um mit ähnlichen Organſationen in andern

Jan. 1866 ſen des Staotes zuſammenzuwirken.

Jm

gilt auch von den gold und ſilbertragenden Territorien von Montana,
Arizona, Utah, Nevada, Dakota und NewMexico. Außerdem tritt auch
bei dieſen letztern Staaten die Anweſenheit von oft feindlichen Jndianer
ſtämmen den Anſiedlern häufig in den Weg. Jn die Territorien und in
das Jnnere von Californien und Oregon ſollten ſich Einwanderer nur in
geſchloſſenen Geſellſchaften und gut bewaffnet wagen. Nur zu häufig ſind
Gräuelthaten von Jndianern an den Anſiedlern ausgeübt worden welche
den friedlichen deutſchen Landwirth vor einer Niederlaſſung in dieſen Ge
genden wohl warnen möchten.

Börſen Verſammlung in Halle
am 27. Januar 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Das Geſchäft war bei uns auch am Schluſſe wie die ganze Woche

hindurch eben ſo unverändert ſtill und träge, wie auf allen größern Han
delsplätzen. Nur Weizen hielt ſich nicht ohne Schwierigkeit bei vor
wöchentlichen Preiſen z Gerſte in feinern Qualitäten fand meiſt gute Ab
nahme bei ziemlich feſten Preiſen z dagegen konnte Roggen ſeinen vor
wöchentlichen Preisſtand nicht feſt behaupten gute Landwaare erhielt in
deſſen mehrfach den Vorzug vor der ausländiſchen. Hafer war unver
ändert gegen Ende mit etwas beſſerer Haltung.

Jn Hülſenfrüchten waren Nachfrage und Angebot unbedeutend
feine Saaterbſen blieben ohne Nehmer offerirt. Wicken und Mais
behaupteten ſich.

Kümmel blieb bei der diesjährigen ſehr dürftigen Erndte unverän
dert feſt, feine Muſter über Notiz. Fenchel war bei geringer Frage
und weichender Tendenz nur offerirt.

Die Kleeſaaten haben bei uns die Saiſon noch nicht eröffnet;
nur kleine vereinzelte Poſten roth weiß, ſchwediſch und Espar ſind an
geboten worden die Producenten ſehen ſich durch die milde Witterung
an dem Ausbringen der Saaten gehindert.

Jn Stärke hatte ſich die um dieſe Jahreszeit gewöhnliche Geſchäfts
thätigkeit noch nicht eingeſtellt aber ungeachtet der ſtarken Vorräthe ar
beiten unſere Fabriken weiter, im Vertruuen auf den guten Ruf und

die Vorzüge ihrer Waare.
Die vorwöchentliche matte Konjunktur in Rüböl ſetzte ſich auch in

der letzten Woche fort und ſchloß heute ſehr flau.
Unſere Mineralöle behaupteten ſich meiſt gut, obgleich die flauen

Berichte über die PetroleumMärkte ihren Einfluß nicht verläugnen konn
ten. Paraffine, die von hier aus in großer Menge und Schönheit in
den Handel kommen, ſind bis jetzt noch keiner unſerer Börſenartikel.

Spiritus hat ſeine Haltung etwas gebeſſert und das Geſchäft be
ginnt an Feſtigkeit und Leben zu gewinnen. Die Produzenten klagen
mehrfach über einen Ausfall von 1 bis 12 Spiritus bei den Kar
toffeln.

Rohzucker wird immer noch überwiegend auf Lager gearbeitet, weil
die Fabriken ſich nur mit Widerſtreben in billigere, mit den Preiſen der
Fabrikate übereinſtimmende Gebote fügen wollen. Hier lagern ſehr reiche

Vorräthe an Rohzucker
Brennſyrup folgt um ſo mehr der Spirituskonjunktur, als die

milde Witterung den Werth deſſelben der ihm im Beginn des Winters
als Viehfutter beigemeſſen wurde, herabgeſetzt hat.

Speiſekartoffeln ſind vielfach angeboten und haben 1
mindeſtens verloren Futterkartoffeln behaupten ſich.

Die Futterartikel zeigen in Folge der Witterung durchgehends
weichende Tendenz.

Heute notirten wir:
Weizen: 170 W alter 63 64 bez. neuer 60-—62 bez.
Roggen: 168 B. 48 —49 bez.
Gerſte: 140 t 38 40 bez., feine über Notiz.
Hafer: 100 W unverändert 27—27 bez.
Wicken: 66 bez.
Mais: 48 bez.
Kümmel: 10 11 bez.
Fenchel: s offerirt.
Wau: nicht am Markte.
Kleefaaten: roth ſtiller und billiger z weiß und ſchwediſch un

verändert
Stärke: geſchäftslos bei nominellen Preiſen.
Spiritus: Kartoffel loco 145 bez. u. geſucht Rüben loco

fehlt auf nahe Sichten 13 vergeblich geboten.
Rüböl 16 vergeblich angeboten u. ohne Nehmer.
Solarsöl: unverändert, weiß loco 12 bez. Prima 11 bez.

p. Febr. März 10 bez.Erdöl: thüringiſches, loco 13 bez. p. Febr. März 12 angeb.
Rohzucker zu billigern Preiſen ging wenig um.
Syrup: unverändert 24—26 bez.
Oelkuchen: 2 bez.Kartoffeln Speiſe- 13 14 bez., Futter
Futtermehl: 2 bez.Kleie: Roggen bez. Weizen grobe feine I. bez.
Heu 1 bez.Langſtroh: 13—14 bez.
Maſchinenſtroh: 1011 bez.

Marktberichte.
Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

vis 2 20 Roggen 2Gerſte 1 17. 6. bis L 20.
Heu pro Ctr. II

Die PolizeiVerwaltung.

11 12 bez.
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Bekanntmachungen.
Anfforderung.

IJnſtruktion vom 9. Decbr. 1858, die Anmel
dung der Militärpflichtigen zur Eintragung in
die Stammrolle betreffend, werden alle Militär
pflichtigen welche
1) in dem Zeitraume vom I. Jannar

bis 31. Decbr. 1846
a) in hieſiger Stadt oder J
w) außerhalb Halle geborett ſind,

deren Angehörige aber hier ih
ren dauernden Wohnſitz begrün-
det haben,

owialle diejenigen in den Jahren 1842 bis
1846 außerhalb Halle geborenen und ſich
hier zur Zeit temporär aufhaltenden Hee
respflichtigen, welche von einer Kö-
niglichen Departements Erſatz Com
miſſion hinſichtlich ihrer Militärver
hältniſſe noch keine definitive Ent-
ſcheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, ſich behufs Eintragung
in die Stammrolle unter Vorlegung ihrer je
den Falls mit zur Stelle zu bringenden
Geburtsatteſte, beziehentlich Geſtellungs-
ſcheine, in den Tagen

vom 15. bis 31. Januar e.
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in unſerm
Militärbüreau Zimmer Nr. 5 im neuen
Polizeigebäude zu melden.

Ausgeſchloſſen von dieſer Meldung
ſind nur diejenigen Militärpflichtigen,

welche hier nicht heimathsberechtigt ſind
und den Berechtigungsſchein zum einjäh
rigen freiwilligen Dienſt beſitzen, da dieſe
während der Zeit ihres Ausſtandes der
Controlle der Kreis Erſatz Commäiſſion
ihres Geburtsortes reſp. Domieils ver-
bleiben.

Die Eltern, Vormünder, Lehr oder
Dienſtherren der gqu. Erſatzpflichtigen haben
letztere bei eigener Verantwortlichkeit an
zuweiſen, ſich zur Eintragung in die Stamm

üſte an den vorbezeichneten Tagen zu melden,
oder im Falle einer zeitigen Abweſenhett
derſelben dieſe Meldung für ſie zu be
wirken, widrigenfalls ſte in Gemäßheit
des S. 168 der Militär-Erſatz-Jnſtruetion
und der Verordnung der Königlichen Re
gierung zu Merſeburg vom 10. Februar
1860 in eine Geldſtrafe bis zu 10 Thlr.
verfallen.

Schließlich machen wir ſämmtliche im Jahre
18A6 geborenen Militärpflichtige, wel
che auf Grund ihrer erlangten Schulbildung die
Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Mili-
tärdienſt nachzuſuchen beabſichtigen, in ihrem
Intereſſe darauf aufmerkſam, daß dies ſpäte
ſtens bis zum I. Februar e. geſchehen ſein
muß.

Halle, den 3. Januar 1866.
Der Magiſrrat.

Nutzholz- Verkauf.
Aus dem Schlage „Langeberg“ des Forſtte

viers Möllendorf, unmittelbar über Mollen
dorf belegen ſollen

am Dienstag den 6. Februar er.
von Vormittags 9 Uhr ab
in der Schenke zu MöolTlendorf meiſtbietend
verkauft werden

342 Stück EichenNutzholz Abſchnitte bis 25
Zoll Durchmeſſer und 45 Fuß Länge,

4 Stück EichenFleiſchklötze,

27 Schiffskntee,89 Rothbuchen bis 23 Zoll
Durchmeſſer 24 Fuß Laänge,

2 Stück Weißbuchen,
Ahorn bis 19 Zoll Durchmeſſer

1
Birken,
Aspen,

Malter BuchenNutzholz I. Kl.
Die Verkaufs Bedingungen werden bei Beginn
des Termins bekannt gemacht.

NeuAſſeburg, den 23. Januar 1866
Der Revierförſter

Kutzner.

Jn Verfolg des 9. 34 der Militär Erſatz

Der Herr Ernſt von Lengerken zu
ſeinem He
hal
5

Privatunterricht zur
ernanten- und

Vor

C J S c SLehrerin-Examen.
Nähere Auskunft durch Diac. Schlunk.

Eisleben, im Januar 1866.

ereitung auf das

Mitteldorf beabſichtigt im Einverſtändniß mit
i rrn Verpächter Fa milienverhältniſſe

ber ſein Pachtrecht zu cediren.
Das Pachtgut hat ein Areal von 390 400
Morgen und iſt Pächter an kein beſtimmtes
Wirthſchaftsſyſtem gebunden, vielmehr contract
lich berechtigt, 80 400 Morgen Rüben ſelbſt
zu bebauen, reſp. an eine benachbarte Zucker
fabrik Behufs Rübenbaues zu verafterpachten.
Die Pachtung läuft mit dem 15. März 1883
ab das jährliche Pachtgeld beträgt 3110
Pächter, dem contractlich bei etwaigem Verkaufe
des Gutes das Vorkaufsrecht zuſteht, iſt Eigen
thümer des todten und lebenden Jnventariums
und hat eine Caution von 3000 eſtellt das
Feldinpentarium iſt eiſern. Die ſämmtlichen
Abgaben und Laſten, gegenwärtige und zukünf-
tige, mit Ausnahme einiger Naturalzinſen, ſo
wie die Prämie für die Gebäude- Verſicherung
bezahlt Verpächter. Desgleichen hat derſelbe
alle baulichen Reparaturen über jährlich 30
und ſämmtliche Neubauten zu beſtreiten.

Die Uebergabe der Pachtung erfolgt nach
Wunſch.

Mit der Ausführung des Geſchäfts beauf-
tragt, erſuche ich Pachtliebhaber, die nähere
Auskunft wünſchen ſich an mich zu wenden.

Nordhaufen, den 25. Januar 1866.
Der Juſtiz Rath

Berndt.
Gutsverkaufs- Anzeige. Ein ganz in

der Nähe von Merſeburg gelegenes kl. Güt-
chen, beſt. aus 1 faſt ganz neu erbaueten Wohn
hauſe, dergl. Scheune u. Ställen, ſowie Hof,
Garten und a. 10 Morg. Feld, worunter ein
ſehr rentabeler Steinbruch von über
7 Morg. u. wobei noch I Kalkofen, ganz
an der Saale gelegen, befindlich iſt, ſoll bal
digſt verkauft u. übergeben werden. Auskunft
hierüber ertheilt der Kreis-Auct.-Comm. Rind
fleiſch in Merſeburg.

Ritterguts Verkauf.
Ein retzend gelegenes Rittergut mit circa

600 Morgen Weizenboben, vouſtändigem Jn
ventarium, iſt ſofort zu verkaufen.

Auskunft giebt der Geſchäfts Agent
Hermann Müller in Zeitz.

Zu verkaufen iſt ein Wohnhaus mit großem
Garten, Gemeindetheil, 2 Morgen Feld
B. Höhe in Droyßig bei Landsberg

Gutsverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

Landgut, 1 Skunde von Naumburg an der
Saale gelegen, mit 68 Morgen gutem Land,
8 Morgen Holz, 4 Morgen Weinberg, beſte
Lage, und 2 Morgen Wieſe, nebſt lebendem u.
todten Jnventarium unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Hr. T. Friſche
in Naumburg.

6000, 2000, 800, 200, 3000 ſind aus
zuleihen. Ein Rittergut mit 500 M. F., 27
M. Wieſe iſt in der Nähe von Halle zu ver
kaufen. Zu erfragen bei Jordan M. St. 13
in Halle.

Eine Schmiede
unweit Halle, im ſchwunghaften Betriebe, ſoll
mit den dazugehörigen Wohn und Wirthſchafts
Gebäuden, Garten und Länderei unter günſtigen
Bedingungen verkauft oder auch verpachtet wer
den durch den Priv. Sekr. Bleeſer in Halle,
kl. Sandberg 6.

Ein verheiratheter prakriſcher Ziegelmeiſter,
der in Drainröhren ſowie in allen übrigen
Branchen geübt iſt und gute Atteſte beſitzt, ſucht
ſobald wie möglich Condition. Näheres beim

Getreidehändler Herm. Zwanziger
in Halle a/S.

Bruchbandagen bei F. Lauge's Sohne

S r r z zFür Gehörkranke
d die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven

leiden Lähmungen c. bin ich täglich
bis 12 Uhr zu ſprechen.

r. WieftrunkK.
Vne Dame de la Suiese frangaise, veuve

d'un Pasteur, qui habite au chäteaun à Hel-
drun gen en Thuringe, desire prendre encore
quelques jeunes filles en pensioo. Cet avis
est particulièrement pour Jes familles qui veu-
lent envoyer leurs lles à UInstitut; mais
aussi, pour de jeunes Dames, qui ont PFinten-
tion de cultiver la langue frangaise. On pour-
rait prendre des informations, ici, chez Mon-
sieur le Surintendant Petersilie, et à
Halle, chez Mousieur le Pasteur PFaſfe.

t

e Ein ſolider Kaufmann erbietet ſich Ge
S ſchäftsleuten zur Führung ihrer Bücher, Aus

zügen der Rechnungen Correſpondenz und
aller damit verbundenen ſchriftlichen Arbei
ten. Adreſſen abzugeben bei Herrn K.
C. Schaal, Rathhausgaſſe Nr. 10.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim

Tiſchlermeiſter Böttcher Graſeweg Nr. 4.

Einem geehrten Publikum der Stadt Lauch
ſtädt und Umgegend die ergebene Anzeige daß
ich mich hier jals Buchbinder etablirt habe
und allen mich Beehrenden die reellſte u. promp
teſte Bedienung zuſichere.

Lauchſtädt, den 27. Jan. 1866.
Fritz Wolf, Buchbindermeiſter.

Ein noch ſehr guter Rollwagen, ſowie ein
Arbeitswagen ſind wegen Todesfall preiswerth
zu verkaufen bei der Wittwe des Eiſenbahn Jn
ſpector Michaelis in Jeßnitz i/Anh.

Ein junger Commis Materialiſt, mit der
Buchführung vertraut ſucht, geſtützt auf gute
Empfehlungen, pr. 15. März oder 1. April an
derweitiges Engagement, gleichviel, welcher Bran
che. Adr. erbitte unter M. 15 bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Für die Herren Pferdebeſitzer
hält ſein Lager Putzzeuge für Pferde,
eignes Fabrikat, beſtens empfohlen,
ſowie für den Hausgebrauch alle Sor-
ten Beſen und Bürſten.
Louis Riederſich, gr. Klausſtraße

nahe am Markt.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, wel

cher Luſt hat die Bürſtenmacheret zu
erlernen, findet Aufnahme bei
Louis Riederifch, gr. Klausſtr. 37.

Einen Lehrling ſucht A. Küpp, Schmiede
me iſter, Klausthor.

Für Pharmaceuten.
Geſucht wird für die Apotheke einer Mittel

ſtadt Sachſens pro 1. April b. a. ein gut em
pfohlener Gehülfe. Gehalt mindeſtens 150
excl. Weihnachten nach Verhältniß auch mehr.
Reiſeentſchädigung 10 Anmeldungen nimmt
entgegen die Firma Eduard Büttner,
Dampffabrik äther. Oele in Leipzig.

e eWichtig für Schweißſuß-Leidende!
Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen,

in dem Strumpf zu tragen die den Fuß be
ſtändig trocken und warm erhalten daher be
ſonders den an Schweißfuß, Gicht u. Rheuma-
tismus Leidenden zu empfehlen ſind, hat für
Halle u. Umgegend auf Lager, u. verkauft zu
Fabrikpreiſen das Paar 6 3 3 Paagre
18 u. giebt Wiederverkäufern angemeſ
ſenen Rabatt:
Herr Chrästian Franke, Schuh-

machermeiſter, Schmeerſtr. 35.
Frankfurt a/O., im Januar 1866.

Rob. v. Stephani.



Böhmiſche Vauhölzer
halte ich in allen gangbaren Dimenſtonen in ſchönen Stämmen vorräthig und bin ich damit bei

Entnahme von größern Quantis ſehr billig. Gustav Messmer,
Halle, alter Markt.

S e en Hafs und sS v S25 8 J 28 2 sS S ſt d e 71 F. S 7 S Ss r arche r ust Von bons Saus der Fabrik von Franz Stollwerck, Königl. Hoflieferant in Köln a. Nh.
Ein ſich ſtets bewährendes, dabei angenehmes Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, rheu

matiſche und chroniſche Catarrhe, ſowie alle Hals und Bruſt Affectionen. Für die vollkommene
Vereinigung der vorzüglichſten, den Reſpirations Organen zuträglichen Kräuterſäften mit dabei
gleichzeitig magenſtärkenden Eigenſchaften wurde das Fabrikat von vielen hervorragenden ärztlichen
Autoritäten empfohlen, ſowie mit Preis und Ehren Medaillen prämiirt. Es befinden ſich
Depöts dieſer Specialität in faſt ſämmtlichen Städten des Continents. Lager à 4
Paquet in Artern bei C. Scharf, in Eilenburg bei E. Ebersbach, in Eisleben
bei Otto Weber, in Heldrungen bei W. F. Feßel, in Merſeburg bei Herm.
Fiſcher in Querfurt bei Oscar Toepelmann, i
Große, in Weißenfels bei C. F. Zimmermann, in Halle bei C. W.
Haentsch, Markt Nr. 6.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Bergmanns Zahnwon es a Hülſe 2
Jn Artern: Apotheker Sondermann. Jn Löbejün: F. NRudloff.

Bitterfeld: F. Kongehl. Teutſchenthal C. Nolle.Brehna Apotheker Simon Rebra: Apotheker Hecker.
Eilenburg: B. Bornikvel. Querfurt: Apotheker Neumann.
Eisleben: C. Worch Schmidt. Noßleben: Apotheker Haak.
Freiburg an. Apotheker Scherf. Saängerhaunſen: J. G. Töttler.
Lauchſtädt Apotheker Schenke. Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Merſeburg: Sämmtliche Apotheker. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Naumburg: N. Löblich. Zeitz: A. Huch.
Dürrenberg Apotheker Nichter. Weißenfels Apotheker Gräf.
Alsleben: Apotheker Kolbe. Wettin Apotheker Köhler.
Düben G. Schulze Torgaun: Apotheker Knibbe.Wigbe: Apotheker Hagk. Wittenberg Apotheker Semme.

Hohenmölſen: Fr. Angermann. Delitzſch: J. Helbach.
Hauptdepöt in Halle bei A. Hentze früher W. Iesse, Schmeerſtr. 36.

Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2
GIyerine So Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Rafſirſeife zu empfehlen das Stück
was in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24 Hr

Sawon de Ria (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne n in Flacons à 10
RNegnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Nicinusöl-Pomade, ärztlich geprüft und empfohlen. Bekannt in ihren vorzüglichen Wir

kungen zur Stärkung der Haarwürzeln, das Ausfallen der Haare ſofort zu verhindern und
da wo es irgend noch möglich iſt, Haarwuchs zu erzeugen. Jn Töpfen à 5

Zu haben bei ar Haring., Brüderſtraße Nr. 16.
Gegen Maul und Klauenſeuche

einpfehle ich die ſchnell und ſicher wirkenden, von mediciniſchen und landwirth
ſchaftlichen Autoritäten als vorzüglich anerkannten Heilmittel des Dr. Hadin e

Adolph Welseh, Magdeburg, Himmelreichſtraße 4 und

Jm Saale des Herrn RocCo
Montag den 29. Januar giebt der Phyſiker

Louis Wigeér,
früherer Palaſtkünſtler Sr. Maj. des Sultans,

eine grosse Vorstellung der
F. an

in Sangerhauſen bei Friedr.

z Friſche Holſteiner
mu. Engliſche Auſtern

exhielt

SB. I n.Porter, eignes Gebräu, von der Commiſ ſelbe
ſion der Gewerbe Ausſtellung in Merſeburg m tel
dem erſten Preis gekrönt, iſt in feiner wohl ungen
ſchmeckender Qualité ſtets vorräthig in der 12 Sgi

Brauerei von E. E. Schober, Halle. Polizet
Einen Lehrling ſucht der Schuhmachermeiſtel

F. L. Schmalz kl. Klausſtraße 2.
TitelStadttheater. hSonntag d. 28. Jan. Aſchenbrödel, oder ſeräthe

Die Wunderroſe, romantiſch komiſche Titel
Zauberoper in s Akten v. Nicolo Jſouard t

Montag d. 29. Jan. Mit aufgehobenem Abon hen
nement. Zum Benefiz für Frl. Titze: tionen
Liebe kann Alles, Luſtſpiel in 4 Akten n
van Hollbein. Hierauf: Aurora in leHOel, Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Ka u
liſch, Muſik von Conradi. Zum Schluß
Gedicht von F. v. Schilkler, Declamation
mit lebenden Bildern und Muſik. e

unter T

Affen Theater i. Kunstreiterei
en niniatuare

daher d
Der Gang nach dem Eiſenhammer,

I ſtrat be

L. Brocekmmanmn's
befahrne

den St
lungen 4 u. 7 Uhr. Sonntag d. 11. Febr. letzt beigetre
Vorſtellung. Broekmanm, Director a
X Roccos Dtablissement
Sonntag den 28. Januar 3 Uhr Nachm. Anſicht

0 DirectioIden,Irio-Concert.
1) Adagio und Bondo v. Kalliwoda. Prie ſue
2) Violin- Concert v. Beriot, ſchaffen
3) Rondo eapriccioso für Piano v. Men

delsſohn,
4) Fantaſie v. Servais für Violoncello,
5) Trio Ddur Op. 70 v. Beetho-

zu treff

e des Orftentse.Die Bühne wir als Haremſalon des kaiſerl.
Pracht und Reichthum des Orients dekorirt, und darin der koſtbare maſ
v ſilberne Apparat (ein Geſchenk des Sultans) auf reich dekorirten Ta
feln und Eſtraden aufgeſtellt ſein.

Billets zu numerirten Sitzen à I5 I. Platz 10 und II. Platz
5 n. ſind im Hotel Stadt Hamburg“, Zimmer Nr. 21 und Abends

an der Kaſſe zu haben. Kaſſeneröffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr.
Es ſinden nur zwei Vorſtellungen ſtatt.

Ein Doppel Comtoirpult, 2 gut gehende Das Vorzeichnen und Plattſtichzeichnen (der
Drehrollen, die große mit Eiſengetriebe, die Namen in Wäſche) wird gut und ſchnell geferandere kleine mit Holzgetriebe, ſind preiswür tigt von Auguſte Beſt,
dig zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 5 bei große Klausſtraße Nr. 10.

A. Schondorf.
Strohhüte werden von jetzt an von mir

gewaſchen und umgenäht. Um geehrte Aufträge

vittet Auguſte Beſtgeborne Wächter.

Ein Burſche, der die Sattlerei erlernen will,
wird ohne Lehrgeld angenommen.

W. Huth, Sattler, Geiſtthor 14.

Gebauer Schwerſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Palaſtes mit der ganzen

ven, Ein6) „Ungariſch und Steyeriſch“ Gr. Dao für gangene
Piano u. Violine v. Beriot. iEntree 3 E. Apel. eiten

z nahmeElbitz. eein erkleDen 1. Februar Abonnements Ball, en M
wozu freundlichſt einladet der Vorſtand. en

vebherrſche I. I. Br. 6. B. Br. in
IJntereſſ

a eFamilien Nachrichten
Entbindungs Anzeige. e

Heute Morgen kurz vor 4 Uhr, wurde meine ollend
geliebte Frau Clementine geb. Wendler e
von einem geſunden Töchterchen glücklich ent anſtige

bunden. onſetzeMerſeburg, den 26. Januar 1866. echt
Th. Gründling, nPolizei Secretair. ſtrich i

Todes Anzeige. M
Am 25. d. M. ſtarb nach kurzem aber ſchwe Auskran

rem Leiden mein jüngſter Sohn Louis Henze,
in einem Alter von 27 Jahren 9 Monaten e
Indem wir dieſe ſchmerzliche Nachricht unſern et un
Verwandten und Freunden mittheilen, bitten Gemütt

wir um ſtilles Beileid. rRodigkau, den 25. Januar 1866. 2
Die trauernde Mutter und Geſchwiſter Henze. von r

TodesAnzeige. aewien
Am Mittwoch den 24. d. M. Abends 5 Uhr Und de

verſchied an der Herzkrankheit und Bruſtwaſſer See
ſucht der Schulze Carl Schäfer zu Zabit Damen
in einem Alter von 43 Jahren. Dies ſeinen ruceve
lieben Freunden und Bekannten zur beſonderen denke d
Nachricht mit Bitte um ſtilles Beileid. Feigte a

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Zweite Brilage zu .72 23 der Halliſchen Zeilung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 28. Januar 1866.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 22. Januar e.

Vorſitzender: Juſtizrarh Fritſch.
Der Kämmerei-Etat pro 1866 iſt gemäß der bereits früher für die einzelnen

Titel gefaßten Beſchlüſſe aufgeſtellt und liegt zur Prüfung und Feſtſtellung vor. Der

ſelbe ergiebt
Einnahme

tel II. An Zinſen
M aungen 5622 Thlr.

Titel I. Vom Grundeigenthum 27,699 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. Ti
von Activis 6067 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. Titel III. Von Berechti

Titel IV. Communalſteuern und ähnliche Erhebungen 93,067 Thlr.
Titel V. Jnsgemein 1405 Thlr. Titel VI. Einnahmen aus der

Summa 135,283 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf.PolizeiVerwaltung 1422 Thlr.e Witel rwaltungskoſten 16,772 Thlr. 10 Sgr. Titel II. Zin
Iſen von Paſſivis 5164 Thlr. 5 Sar- 1 Pf. Titel III. Abgaben und Laſten 3020 Thlr.
4 Sgr. 4 Pf. Titel IV. Penſionen und Unterſtützungen ſtädtiſcher Beamten 3785
Tolr. 15 Sgr. Titel V. Zur Unterhaltung der Schulen 19,428 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
Titel VI. An Stipendien 746 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. Ditel VII. Zur Unterhaltung
Her Grundſtücke 25,16 Thlr. 15 Sgr. Titel VIII. Zur Unterhaltung der Feuerlöſch
eräthe 154 Thlr. Titel IR. Zuſchüſſe zur Armenpflege 25,415 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf.
Titel X. Zu polizeilichen Zwecken 17,792 Dhlr. 25 Sar. 8 Pf. Titel I. Zur Un
kerhaltung der Landwehr und Militär Anſtalten 1922 Thlr. Titel II. Straßenbe
leuchtung und Treiben der Waſſerkunſt, Waſſerleitung und Unterhaltung der öffent

lichen Pumpen 10,665 Thlr. Titel III. Proceß und andere Gerichtskoſten, Jnſer
tionen und andere Bekanntmachungen Abonnements und Remiſſionen 234 Thlr. Ti
el IV. Zur Tilgung der Schulden 3500 Thlr. Titel Y. Zur Vermehrung der
Bibliothek 42 Thlr. Titel VI. Jnsgemein 1334 Thlr. 15 Sgr. Summa 185, 288
Thlr. 7 Sgr. 4 Pf.

Seitens der Verſammlung findet ſich gegen den Etat nichts zu erinnern es wird
daher derſelbe zu den aufgeführten Beträgen feſtgeſtellt.

2) Bei der frühern Vorlegung des BeleuchtungsEtats war in der Sitzung vom
27. November pr. (Tageblat? Nr. 285) beſchloſſen die Frage wegen der Einführung
Liner Nachtbeleuchtung noch durch eine Commiſſton mittelſt Verſuchen in den Straßen
prüfen zu laſſen und dann auch Entſcheidung darüber zu treffen ob die vom Magi

trat beantragte und nach Abzug der Reſerveſtunden mit 1150 Thlr. veranſchlagte und
unter Vorbehalt mit auf den Etat zu bringende Mondſcheinbeleuchtung zur Ausfüh

rung kommen ſolle. Dieſe Commiſſion hatte jetzt ihren Bericht dahin abzeſtattet,
daß nach ihrer gewonnenen Ueberzeugung bei einer Nachtbeleuchtung, wenn ſie nur

Dem dringendſten Bedürfniß entſprechen auch die kleinen in der Morgenſtunde viel
befahrnen und dann am gefährlichſten Straßen mit umfaſſen und ſomit allen Bürgern
zu Gute kommen ſolle ſich von den jetzigen von 10 bis 12 brennenden 360 Later
hen höchſtens 60—100 Stück würden ſparen laſſen, da die vielen Krümmungen ſie
ſämmtlich nöthig machten. Einzelne ſogenannte Directionslaternen am Ende der Stra
en könne ſie nicht empfehlen da dieſe nur blendeten und die langen zwiſchenliegen

en Strecken um ſo dunkler erſcheinen ließen. Der Magiſtrat war dieſem Gutachten
beigetreten und hielt die ſich auf 4000 Thlr. belaufenden Koſten einer ſolchen Nachtbe
uchtung für zu hoch, da dringendere Bedürfniſſe vorlägen und da es ſelbſtredend
zuletzt für die Kämmerei ganz gleich ſei, ob dieſelbe aus ihr oder aus den Einkünften der
Gesanſtalt genommen werden. Er beantragte demnach nur die Bewilligung der Koſten
für die Mondſcheinbeleuchtung. Die Majorität der Verſammlung theilte indeſſen dieſe
Anſicht nicht dieſelbe glaubte, daß auch die während der ganzen Nacht brennenden
Directionslaternen in den Haupiſtraßen ſchon ein Gewinn für das Publikum ſein wür
den und den Bewohnern der kleinen Straßen auch mit zu Gute kämen, man dürfe,
wenn das Beſte nicht zu erreichen ſei, nicht das Gute verſchieben und da dieſe theil
weiſe Nachtbeleuchtung jedenfalls nöthiger als die Mondſcheinbeleuchkung ſei, ſo möchte
bie für ſolche auf dem Etat belaſſene Summe zur Belenchtung durch die dafür zil be

ſchaffende Zahl von DirectionsNachtlaternen verwendet werden.
3) Es folgten Verhandlungen in Bezug auf, für die Uebernahme von Beeſen

zu treffende Maaßregeln, über welche ſpäter im Zuſammenhange berichtet werden wird.

Stadttheater in Halle.
Oper.

Einer recht günſtigen Aufnahme und lebhaften Beifalls hatte ſich die, am ver
hangenen Donnerstage, den 25. d. M., zum Benefiz des Hrn. Regiſſeur Denk

bauſen in Scene geſetzte, dreigctige Zauberoper „Aſchenbrödel“ von Nicolo
Bſouard zu erfreuen In der Reihe der Opern dieſes äußerſt fruchtbaren Compo
Fiſten nimmt dieſes Werk it deſſen „„Joconde“ die erſte Stellung ein. Die Auf
ahme deſſelben in Paris, im Jahre 1810, war eine beiſpiellos enthufiaſtiſche, und
bgleich vielfach angefeindet, wurde doch der Tonſetzer vorzugsweiſe durch dieſes Werk
in erklärter Liebling des dortigen Publikums. Nicolo und Boieldieu, dieſe bei
en Männer, zur Zeit oft mit einander verglichen, ſtanden in dem zweiten Jahr
Jehend dieſes Jahrhunderts in der Hauptſtadt Frankreichs in hohem Anſehen und ſie
Waren es welche init ihren Opern damals vorzugsweiſe die Bühne und den Geſchmack
Heherrſchten. Seit jener Zeit fingen auch die Erzeugniſſe der franzöſiſchen Muſe an,
Hauptſächlich das Repertoir der deutſchen Bühnen zu füllen und von da ſteigerte ſich
Sntereſſe an der, erſt vor Kurzem entſtandenen Converſationsoper, dieſem leicht dahin
ſpielenden Weſen, mit ſeiner liebenswürdigen Oberflächlichkeit von Jahr zu Jahr.
Die Opern Nic. Jſouard's, mehr als 30 an Zahl, gehören zumeiſt ebenfalls dieſem
Genre an. Faſt durchgängig zeichnen ſich dieſelben durch eine gewiſſe Friſche der Jdeen,
Lcht heitere Laune, Lieblichkeit und Einfachheit ihrer Melodieen, wirkſame Theater
Effecte u. dgl. aus doch fehlt ihnen dabei nicht ſelten die rechte innere, künſtleriſche
Vollendung und Feile, wie ſolche z. B. Boieldien in bedeutend höherem Grade zu
Eigen. Was der Componiſt bietet erſcheint gar ſehr oft nur als eine bloß geiſtvolle
Skizze. Jn Bezug auf die Oper: „Aſchenbrödel“ ſcheint es uns, als ob ihre
günſtige Wirkung mehr dem geſchickt gearbeiteten Textbuche des viele Jahre mit dem
Tonſetßer Hand in Hand gehenden Dichters Etienne als der Muſik zuzuſchreiben ſei.
Pecht hübſche Muſiknummern ſind die Romanjzen des Aſchenbrödel im I. Acte und des
Fürſten Rainer im 3. Acte vorzugsweiſe aber auch die Duette der Clorinde und
Siisbe im 1. u. 2. Acte. Durch Characteriſtik und einen gewiſſen italieniſchen An
ſtrich iſt beſonders hervorſtehend das erſtere dieſer beiden Duette, in welchem die bei
den Schweſtern voll wonnigen Uebermuths, trunken von dem Glücke, das ihrer harret,
in ſich durchkreuzend en Läufern und Paſſagen, voll Selbſtbewunderung ihre Talente
uekramen, gewiß des gegenſeitigen ſchuldigen Beifalls. An ſehr matten und
ſchwachen Numwern fehlt es jedoch dem Werke auch nicht. Jm Ganzen genommen
War die Aufführung der Oper eine gelungene. Frl. Denkhauſen als „Aſchen
rödel“ vot Alles auf, ihre Rolle zur Geltung zu bringen, und mit großer Wahr
heit und Naivität wußte fie das durch ein gutes Herz und ein reines unverdorbenes
Gemüth ihre Schweſtern überſtrahlende, dabei aber linkiſche und unbeholfene, bildungs
loſe von ihrer Umgebung hart gedrückte Mädchen darzuſtellen. Jhre guten Leiſtun
gen wurden verdientermaßen init vielem Beifall aufgenommen. Jnebefondere fand
Kuch eine recht günſtige Aufnahme ihr Vortrag der eingelegten Geſangs- Variationen
on Adain, welche freilich mit ihrer Rolle in Widerſpruch ſtanden deren Wahl aber
kus gewiſſen Urſachen immerhin zu entſchuldigen ſein möchte. Die Ausführung dieſes
ſchwierigern, colorirten Tonſtücks war ein eben ſo günſtiges Zeugniß von dem Talente
n2 der muſikaliſchen Bildung der jungen Sängerin als eine Aufforderung zur lo
an Anerkennung und wohlwollenden Aufmunterung ihres erſichtlichen Fleißes. Die

a und Thisbe“ befanden ſich in den Händen deramen Frl. Hildebrandt und Frl. Böttcher. Durch den fein unancirten, aus
Frückevollen Geſang des eingelegten effeckvoll inſtrumentirten Liedes von Abt: „IJch
Se dein r nete Fr. Hildebrandt lebhaften Applaus. Frl. Böttcher
zeigte an dieſem Abende eine lobenswerthe, überraſchende Lebendigkeit in ihrem Spiel

h S J

Die Herren Denkhauſen als „Baron von Montefiascone“ und Wanner
als „Dandini“ vBefanden ſich ganz in ihrer Sphäre. Hr. Milder als „Rai-
ner“ gab Manches Gelungene, doch fehlte es ihm ſtellenweiſe an der wünſchenswer
then Sicherheit. Hr. Tiedtke gab den „Alidor“ befriedigend. Wie wir ver
nommen ſoll die Oper den Sonntag zum zweiten Male zur Aufſührung gelangen.
Es läßt ſich wohl mit ziemlicher Gewißheit annehmen daß ſich zu der Wiederholung
dieſes heitern Werkes ein recht zahlreiches Publikum einfinden wird. J. H.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 28. Januar

Predigt Anzeigen.
Zu L. Frauen 9 Vm. Diacon. Pfanne. Nach beendigter Predigt allgemeine

Beichte und Communionrderſelbe. 2 Nm. Cand. Schwalenberg. (Montag d. 29.
Januar 9 Vm. Superint. Drvander. 6 Nm. Bibelſtunde derſelbe.

Zu St. Ulrich: 9 Vm. Oberpr. Weicke. 2 Nm. Oberdiacon. Sickel.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracker. 2 Nm. Hülfspr. Marſchner.

den 31. Januar 9 Vm. Beichte und Communion Oberpr. Bracker.)
Domkirche: 10 Vm. Dompr. Focke. 5 Nm. Confiſtorial-Rath. D. Neuenhaus. 11

Vm. gcadem. Gottesdienſt Prof. D. Beyſchlag. (Montag d. 29. Januar 6 Nm.
Bibelſtunde.)

Katholiſche Kirche: 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer.
2 N. Chriſtenlehre derſelbe.

Hospitalkirche: 11 Vm. Oberpr. Bracker.
Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann.

und Communion derſelbe. 5 N. Abendgottesdienſt derſelbe.
Januar 6 Nm. Bibelſtunde derſelbe.

Zu Glaucha: 9 Vm. Paſtor Seiler.
bruar 8 Ab. Bibelſtunde derſelbe.

(Mittwoch

9Vm. Pfarrer Wille.

Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte
(Mittwoch d. 31.

5 Nm. Vesper derſelbe. (Freitag d. 2. Fe

Handwerkerbildungsverein: 11 12 Vm., 1-—-3 Nm. kl. Sandberg 15.
Theater „Aſchenbrödel“ kom. Oper (ſ. Anzeige).
Concerte.

Stadtmuſikchor CJohn) 3 Nm. in der Weintraube u. Bad Wittekind.
Militairmuſikchor (Menzel): 3 Nm. in Müllers Bellevue, 75 Ab. in Rocco's Etabl.
Apel's Trio- Concert: 3 Nim. in Rocco's Etabliſſement.

Montag den 29.
Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 l.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Gewerbeverein: Ab. 8 in der „Tulpe““ (ſ. Anzeige).
Polytechniſcher Verein Biblioth. u. Leſezimmer Ab. 6-—-9 in der „Tulve““.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 Unterricht u. Converſation kl. Sandberg 15.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2——6 Brüderſtr. 13.
Schachelub: Ab. in Schlüters Reſtauration
Theater: „„Liebe kann Alles““, Luſtſpiel, „„Aurora in O

nach dem Eiſenhammer“, Gedicht (ſ. Anzeige).

Januar

el“, Poſſe, „„Der Gang

Courierzug, S Schnellzug, P. Perſo
Abgang in der Richtung nach.

7 u. 45 M. Vm. (P), 1 u. 15 M. Nm. (B),

EHiäsenbahnfahrten.
nenzug, G gemiſchter Zug.)

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0),
6 U. Nm. “(S).

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. Vm. (65,

u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (85), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. (P),

6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (6), 11 U. 5 M. Nm. (P).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm: (6), 11 U. 20 M. Vm. (8),

1 U. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8).
Fersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Erfurt 7 U. Abds. Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

e Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Januar.
argergrä n. Die Hrrn. Fabrik. Sieckowitz a. Reichentrel, Thiel a. Hamburg.

Hr. Rent. Roſt a. Dresden. Hr. Graf v. Volpi m. Diener a. Florenz. Hr.
Jnſp. Zander a. Gera. Hr. Techn. Meininger a. Hannover. Hr. Geometer Rü
diger a. Werlin. Hr. Stud. Baron v. Firks m. Diener a. Curland. Die Hrrn.
Kauß. Mentſon a. London, Bannier a. Burg, Bonée a. Paris, Obermüller a.
Wien, Weinberg a. Bukareſt. Hr. Dr. jur. Mangold a. Jena.

Staat rie. Die Hrrn. Kaufl. Schweigers a. Leipzig, Wirth u. Jſermeher
a. Bremen, Löwenthal a. Berlin, Voigt a. Magdeburg, Polze a. Weimar. Hr.
Oekon. Seiler a. Ludwigsluſt. Hr. Rittergutsbeſ. Berger a. Stettin

oaldnger Wing. Hr. Techn. Spölling a. Frankfurt a. M. Hr. Oekon. Köhler
a. Koblenz. Hr. Buchhdlr. Lindenberg a. München. Hr. Lithogr. Guntrum a.
Hamburg. Die Hrrn., Kaut. Gobbers a. Crefeld, Scheer a. Serlin, Wartenberg
a. Breslau Voigt a. Erfurt, Jungblut a. Düſſeldorf, Gerber a. Quedlinburg

Remke a. Hamburg. zGoldner Löwwe. Die Hrrn. Kaufl. Donath a. Haspe, Seydel u. Arns a. Mag
deburg, Hubert u. Seemann a. Verlin, Klein a. Hamburg Hendel a. Leipzig
Jnvernosky a. Erfurt.

Her erh. Hr. Guksbeſ. Hoch a. NiederRöblingen. Die Hrrnu. Kaufl.
Beregner, Ohlendorf u. Hardy a. Hamburg Branſcheidt a. Elberfeld, Rippert a.
Mannheim Lenßen a. Reutlingen Meißner a. Magdeburg, Fuchs a. Berlin,
Peterſen a. Saarbrücken

Werte teil. Die Hrrn. Kaufl. Dehnert a. Gräfenhainchen, Pilz a. Sanger
hauſen, Kühne a. Magdeburg Ruß a. Berlin Mandelbaum a. Peſth Wagener
a. Eisleben. Hr. Fabrik. Weinicke a. Nürnberg. Fräul. Kegener a. Bruhl.

gens 6 r. Nachmitt. 2 Uhr. Abends Tagesmittel.
340,63 ar. L. 340,55 Par. L. 340,51 340,56 Par. L.

Dunſtdruck 2,77 Par. L. 2,32 2,57 Par. E.
Rel, Feuch 84 vt. 90 87 pat.5,7 G. Kw. 2,9 4,3 Rin.

6. Sitzung Montag den 29. Januar im Saale der Reſtauration
„zur Tulpe Anfang Abends 8 Uhr.

Vortrag: Profeſſor Anſchütz: „Ueber Handelsgeſellſchaften und
Produktiogenoſſenſchaften.“

Eintrittsgeld für Gäſte 2 Sgr.
Mitglieder erſucht

Um zahlreiche Betheiligung der
der Vorſtand.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es iſt die dritte ordentliche Lehrerſtelle bei dem

zur Zeit mit der Secunda abſchließenden hieſi
gen Progymnaſium die ſechste in der Rei
henfolge der Lehrer Stellen mit einem pro
facultate docendi geprüften Schul Amts-Eandi
daten oder Lehrer möglichſt bald zu beſetzen.
Das Gehalt iſt auf 600 pro anvo feſtge
ſtellt. Bemerkungen werden binnen 14 Tagen
portofrei auf dem vorgeſchriebenen StempelPa
pier unter Beifügung der Zeugniſſe über die
erlangte Unterrichts Befähigung und über die
etwaige Amtsführung erbeten Beſonderer Werth
wird auf die lkacultas docendi im Franzöſiſchen
und Engliſchen durch alle Klaſſen eines Gym

naſiums gelegt.
Demmin, d. 19. Januar 1866.

Der Magiſtrat.
Auction von Korbweiden.
Montag den 5. Febr. ex. Vorm. 10 Uhr

ſollen aus dem zum Rittergut Weßmar gehö
irgen Forſte eirca 21 Schock Korbweiden öffent-
lich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Weßmar, den 27. Jan. 1866.
Der Förſter
Conrad.

Auction.
Wegen vollſtändiger Auflöſung der Wirth

ſchaft im Pfarrgehöft zu Burgliebenau ſol
len daſelbſt

Dienstag den 6. Februar
Vormittags 9 Uhr

ſämmtliche Acker und Scheunen-Geräthe, Wa
gen 2c., K Kutſchwagen, ſo wie ein Pferd, fer
ner Haus und Küchen Geräthe, Möbeln, Fe
derbetten und Bettſtellen, 1 Kanonenofen, 1
Quantität Stroh, Dünger u. ſ. w. öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
kauft werden.

Etwa 10 Merg. Garten oder Ackerland wer
den in der Nähe von Halle (auch Giebichen-
ſtein Diemitz ec.) auf eine längere Reihe
von Jahren baldm. zu pachten geſucht, wenn
zugleich eine Wohnung (ein Haus) von 24
Stuben u. 3bh. in nächſter Nähe des Grund
ſtücks abgegeben werden kann und dieſes mit
genügend. Waſſer für Haus u. Gartenbedarf
verſehen iſt. Anerbietungen mit Angabe der
Forderung bittet man bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein ſchön gebrauchter, aber in gutem Zu
ſtande befindlicher groſſer Möbelwagen
wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junges anſtändiges, arbeitſames Mäb
chen von außerhalb, welches im Waſchen, Plät-
ten und Nähen bewandert iſt, ſucht eine Stelle
als Stubenmädchen auf hohen Lohn wird we
miger geſehen als auf gute Behandlung. Ge
fähige Offerten keliebe man bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Landgut, in der Nähe der Bahn und
4 Stunden von Weimar entfernt, mit 130
weimariſche Acker, ca. 145 preußiſche Morgen
Feld, in 5 Plänen, vorzüglicher Cultur,
mit großen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
letztere erſt neu erbaut, Brunnen im Hofe,
ſchönem großen Obſt- und Gemüſegarten, iſt
ver änderungshalber zu dem billigen Preis von
24,000 unter ſonſt günſtigen Bedingungen
zu verkaufen und ertheilt auf portofreie Anfra

ge nähere Auskunft 3R. Hille in Buttſtädt.
1300 Thaler werden auf erſte ländliche pu

pillariſch ſichere Hypothek geſucht durch J. G.
Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

Die Erneuerung der Looſe
welche bei Verluſt des Anrechts am 2. Februar Abends 6 Uhr bewirkt ſeizur 2ten Klaſſe,

muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung. Der Lotterie Einnehmer
Lehmanm,

COonBGOF e.
Cölniſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grund-Capital der Geſellſchaft 10,000,000 Thaler.
Die Comcordlia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebensve

ſicherungen und überhaupt alle Verſicherungen von Capitalien und Renten a
den Lebens wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

Zu den von ihr eingerichteten Kinder-Verſorgungs- Kaſſen können Einſchreibu
gen zu jeder Zeit erfolgen, und zwar für alle

Proſpecte und Antragsformulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen bereitwilligſt un
unentgeldlich die Agenten der Geſellſchaft, ſowie

General-Agentur Halle,

von
Kinder, die nicht vor I887 geboren ſind.

die
J

E. neKönigsſtraße Nr. S.

General Ausverkauf
von feinsten französischen Long-Chals. und b

Heute wurde mir von einem auswärtigen Haufe eine bedeutende Par
tie feinſter gewirkter Long-Chals zum gänzlichen Ausverkauf übergebe
und verkaufe dieſelben noch unter der Mälfte des Fabrikpreiſes, z. B. reicher

Longe- Chals, die 25- 30 Thlr. gekoſtet, jetzt 12 Thlr.,

18 20 7 u 8 Shlr.Halle a/S., Leipziger-Straße Nr. 6, vis à vis dem goldnen Löwen.
einlad

Bruno reytag. Austt
Ein Haus mit Gärtchen wird zu kau Ein tüchtiger Uhrmacher-Gehülfe find Beur

fen geſucht durch G. Martinius.
Verkauf eines herrſchaftlichen

Wohnhauſes!
Veränderungshatber beabſichtige ich mein hier

Moritzzwinger Nr. s (Neue Promenade)
frei und ſchön gelegenes neues, maſſives, herr
ſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus zu verkaufen.

Modler, Marktgefallepächter.
Ein Gut von 64 Morg. ſeparirten Auenbo

dens incl. 10 M. Wieſe und großem, vorzüg
lich beſtandenen Obſtgarten, ſehr guten Gebäu-
den und vollſtändigem Jnventar, in unmittel-
barer Nähe eines belebten Marktfleckens und
Bahnhoſes, ſowie der am Gehöft vorbeifließen
den ſchiffbaren Saale, daher zum Betriebe des
Holzhandels beſonders geeignet, hat zum Ver-
kauf im Auſtrag

Th. Patzer in Merſeburg.

E. Für Kapitaliſten. D.
e 1500Hypothers

werden auf ein Landgut geſucht.
Näheres ertheilt W. Bamdel,

Königsſtraße Nr. 8.

S a e ehabe ein wir tel:„BW. Schott's xtract un Baciſcts“s.
A. Hentze (fr. W. Heſſe), Schmeerſtr. 36.

Für ein Wirch und Modewaaren-
Auusschnitt-Geschfſe wird pr. Ostern
d. J. ein junger Mann als Lehrlisg gesucht.
Gef. Offerten unter Chiffre E. werden
durch el. Sfückarath in der Expedition
d. Zig. erbeten.

e Samen Lagervon Gemüse und BIummen Arti-
Keln aus A. Sümger's Etablissement in
Weissenfels besitzt

Arthur Haacks,
Leipzigerstrasse 108.

WMehl- Verkauf.
Vom heutigen Tage ab ſind bei mir alle

Sorten Mehl, ſowie Kleie und Futtermehl bei
billigſter Preisſtellung zu verkaufen.

Mühle Gottenz, den 26. Januar 1866
Theodor Relius.

2 ſchwere fette Ochſen und 7 Stück dergl.
Kühe ſind auf dem Gute in Roßbach zu
verkaufen.

Ein ſtarker einſpänniger und ein ſtarker ge
brauchter vierzölliger Leiterwagen ſtehen zu ver
arzfen Breitenſtraße Nr. 11.

100 Centner Heu hat zu verkaufen
Schwarzburger in Burgliebenau.

Ein Paar elegante, gut eingefah
rene Wagenpferde (Dunkelſchimmel)
a 6 Jahr alt, 5 7“ groß, verkauft

das Rittergut Weßmar. kaufen.

dauernde Beſchäftigung und ſofortigen Antt
beim Uhrmacher Gerſon Goldſtein

in Gröpzig.
LehrlingsGeſuch.

Für mein Colonial Waaren, Taback, S
rituoſen u. Producten Geſchäft ſuche unter a
nehmbaren Bedingungen kommende Oſtern ein

jungen Mann als Lehrling. I Zu
Zeitz, den 27. Jan. 1866.

Berthold Frotſcher. nachſ

Eine tüchtige Wirihſchafsmamſell wird zu gung
April geſucht auf dem Rittergut Blöſie Er

bei Merſeburg. rungKnaben welche Lehrer werden wollen, nch beſitz
ſolche für andere Branchen, werden gegen à größ.
billiges Honorar, wie bisher, angemeſſen vorh. Adr.

reitet bei dem IKantor Clingeſtein in Gohme. Gärt
Ein Buchbinder-Gehülfe, placi

welcher ein gutes Buch machen kann, auch nich Ban
ungeübt im Vergolden iſt, erhält eine gut chen

Stelle bei SeJ. G. Merzyn in Naumburg a/S. ſchei
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteh Adre

zu verkaufen in Peißen b H. Nr. 6. E
Stube, Kammer nebſt J

behör wird zum I. April von übte
ruhigen Leuten geſucht. Nä er
heres Markt 20, parterre.

Nur Blücherſtraße 9. dauert der Auf
verkauf von Kleiderſtoffen, Shawltüchern un
Decken nur noch kurze Zeit. Darum eilen Leiſt
meine Damen nur Blücherſtrafze 9. 9.9
Wegen Fortzugs des jetzigen Miethers

Halle iſt die erſte Etage gr. Märkerſtraße Nr.
zum 1. April d. J. zu vermiethen. re
Eeht Bafriseh Export-Bier2 (nicht zu verwechſeln mit dem Culmb C

cher Bier),
Berliner Priovritäts-Actien- Be
à doppelte Flaſche 3 pr. Tonne 8. W.

Berliner Acte Büer pr. Tonne 7 Auch
als etwas Neues und der vorzüglichen Qual S
wegen beſonders zu empfehlen. Von Curlmn C
bacher, Waldschlösschem, Co allbe
burger Actien, Kiteainger, er wirt
seburger Bütter- Räer halte ich ſteh niſſe
Flaſchenlager. I ſeineBier- Niederlage Alter Markt Nr. 9 auf

G. e er. desEin offener Wagen, zweiſitzig, iſt auf den 6
Rittergute Mößzlitz bei Stumsdorf zu v mat
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iqh Bangquler Lehm annſchen Garten zu Giebi
i chenſtein.

werden durch Ed. Stückrath in der Exped.

Einen Lehrling ſucht

Jü
e

Ergebniſſe
des

chvische Renten-Vervicherungs-Anstalt.

fünfundzwanzigſten Sammeljahres 1865.
Es wurden 1696 Einlagen von 982 Perſonen bewirkt und zwar I5 volle und 152 Stück-Einlagen mit einer baaren Einzahlung

42878 Thlr. Ngr. Pf.
Die baaren Nachzahl
Hierdurch

1 Pf. vermehrte ſich der

ungen auf die Stück Einlagen früherer Jahresg

Die Zahl der ſämmtlichen activen Einlagen iſt auf 25588 angewachſen und revräſentirt ein

2,558,300 Thlr. n Ngr. n f.
Der Eentralfond der Anſtalt beträgt

1,811,9
und befindet ſich zinsbar angelegt.

Dresden, den 15. Januar 1866.

eſellſchaften betrugen 22069 Thlr. 16 Ngr. 5 Pf
ſowie durch die gutgeſchriebenen Renten und den im verfloſſenen Jahre erzielten Verwaltungsüberſchuß von 12567 Thlr.

Eentralfond um 752139 Thlr. 1 Ngr. 9 Pf.
Nominalcavital von

22 Thlr. 12 Ngr. 7 Pf.
Das Birector im.

Indem ich dieſe erfreulichen Beweiſe eines immer wachſenden Umfangs der Wirkſamkeit obiger Anſtalt hierdurch veröffentliche und zur zahl

reichen Betheiligung für das

am 1.
einlade, mache ich darauf aufmerkſam, daß Erläuterungen zu den S
Austheilung bei mir bereit liegen, i
Beurtheilung darüber erleichtert wird
reſp. beſondere Vortheile dardietet.

Zur Entgegennahme von neuen Einlagen und Nachzahlungen,

inwiefern ſich die ſächſiſche

Fai J 53bruar d. J. beginnende ſt echsundzwanzigſte Sammeljahr
tatuten und Brochüren unter dem Titel: Zwiegeſpräche, zur unentgeltlichen

in welchen die Einrichtung und die Wirkſamkeit der Anſtalt in einer leicht faßlichen Weiſe dargeſtellt und die
Rentegn-Verſicherungs Anſtalt von andern ähnlichen Jnſtituten unterſcheidet

ſowie zur Einlöſung der fälligen Renten Coupons bin ich jederzeit bereit.

Agentur: Halle a/S.
e äLeipzigerſtraße Nr. 16.

Penſion.
Zur fr. Aufnahme ausw. Töchter, welche in

Halle Schulunterricht od. andere Ausbildung
nachſuchen ſollen, einpf. ſich unter bill. Bedin
gungen Frau Rieß, kl. Ulrichsſtr. Nr. 22.

Ein junger Mann, mit d. dopp. Buchfüh
rung verträut, der auch öconomiſche Kenntniſſe
beſitzt, ſucht eine Stelle als Buchhalter auf ein.
größ. Gute, in einer Mühle oder Fabrik Etabl.
Adr. r. sub M. H. poste rest. Halle a/S.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Gärtneret zu erlernen, kann jetzt oder zu Oſtern
placirt werden beim Kunſtgärtner Hecker im

Ein Commis, flotter Detailliſt, findet bei be
ſcheidenen Anſprüchen per 1. April c. Stellung.
Adreſſen erbittet unter

E. A- 72 poste restante Delitzsch.
Offerte für Putzgeſchäfte.

Ein junges, anſtändiges, im Putzmächen ge
übtes Mädchen von anſprechendem Aeußern ſucht
in einem ſoliden Putzgeſchäft, am liebſten in

mächerin gegen freie Station in anſtändiger Fa
milie, und würde ein mäßiges Honorar erſt
ſpäter nach näherer Bekanntſchaft mit ihren
Leiſtungen beanſpruchen. Gefällige Offerten

d. Ztg. erbeten.

o wreanxlor,
Merseburg,

Fabrik von Maſchinen und Dampfkeſſel-Armatüren, Kupfer, Meſſing-
und Eiſenbl

empfehlen ihr Etabliſſement zur Lieferung aller Arten
dermanometer, Vaeuunmmeter, Gas und Gebläſe-Manometer, Hub
tations- und Fadenzähler, Waſſerſtandszeig

echwagren,

HQueckſilber-, Hydraulic- und Fe
Ro

er vollſtändige Locomobil-Arma-
turen, Ventile und Hähne in allen Dimenſtonen, Sicherheits- und Retourventile
Dampfdruckredueirungsventile gener Gonſtruction, ohne An
wendung von Queckſilber,
waagen, Jnjectenrs
Luftdruck und WWaſſerdruck, Würz-, Maiſch-

hähne, Pyrometer, Dynamometer bis 1000 ſowiebüchſen und Schmier
Metallguß nach Modellen und Zeichnung.

Bierdruck- Apparate für Reſtaurationen,

Waſſerableiter, Dampfpfeifen, Federwaagen, Waſſer
Giſfard nach eigenem Syſtem, California-,

und Bierpumpen, Schmier

Bierkühler, Apparate für Zucker
fabriken, Deſtillationen, Brauereien, Brennereien, neueſter Conſtruction in Kupfer und Eiſen,
ſowie Kupferröhre in allen Dimenſionen un
aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten und

Ferner halten wir Lager aller mechaniſchen Glaswaaren, als
Alkoholometer, Aräometer, Maiſchthermometer

Preiscourante werden auf Wunſch zugeſandt

d Façons, und übernehmen wir die Lieferung
den billigſten Preiſen.

Thermometer,
2c. mit oder vhne Faſſung.

Reparaturen zu

Einen Lehrburſchen ſucht zu Oſtern
W. Namdohr, Klempnermſtr.

Alsleben, den 24. Januar 1866.
Eine gut empfohlene Landwirthſchafterin ſucht

ſobald als möglich eine ähnliche Stellung durch
Frau Schaaf.

Eine Wirthſchafterin, im Kochen und Milch
weſen erfahren, findet zum 1. April gute Stel
lung. Näheres Halle, Geiſtſtr. 71, 1. E.

Ein Lehrling kann plazirt werden.
C. Schmidt Uhrmacher in Zörbig.

W. Modler, Schmiedemſtr. in Büſchdorf.
Auch findet daſ. ein Schmiedegeſell dauernde Arbeit.

Ein junger Mann von guter Familie, der
allbereits ein Jahr über ſeine Lehrzeit die Land
wirthſchaft praktiſch betrieben und gute Zeug

Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen, drei
tüchtige Stadtwirthſchafterinnen, vier tüchtige
Ladenmädchen mit ſehr guten Atteſten zum 4.
April rüchtige Haus und Küchenmädchen kön
nen ſich melden bei

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Ein ordentlicher Burſche kann zu Oſtern in

die Lehre treten beim Buchbindermſtr.
E. Schwartz, Leipzigerſtr 91.

Einen Lehrling ſucht ſogleich oder zu Oſtern

Carl Dtto, Böttchermeiſter.
Schmeerſtraße 15.

niſſe ſeines Prinzipals aufzuweiſen hat, ſucht zu
ſeiner weiteren Ausbildung eine Verwalterſtelle
auf einem Gute. Für beſonders wünſchens

werth würde ſein Eintritt in den Familienkreis
auf den
f zu velf

des Prinzipals erachtet werden.

Geneigte Mittheilungen werben nach Wei
mar F. Nr. 29 erſtes Stocks erbeten.

Für mein Material und Schnittwaaren-Ge
ſchäft ſuche zu kommende Oſtern einen mit guten
Schulkenntniſſen verſehenen Lehrling aus acht
barer Familie.

Wichtig für Landwirthe u. Thierärzte!
Jm Verlage der Reichenbach'ſchen Buch

handlung (Weſtermann S Stäglich) in
Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen

Die Kinderpeſt oder Löſerdürre,
ihre Entſtehung Urſachen, Kennzeichen, Ver
breitung, Verhütung und Heilbarkeit auf Ho
möopathiſchem Wege, von Dr. Georg Hüb-
ner, Homöopathiſcher Thierarzt. Preis 6 Ngr.

Vorräthig alle in der

15 20 Wſpl. rothe Speiſekartoffeln verkauft
Jägerplatz 4.

Ein Ackerwagen und 1 Pferd, unter drei
die Wahl, iſt zu verkaufen in

Schlettau b. Halle Nr. 36.
Saamen-Wicken ſind zu verkaufen beim

Getreidemäkler Chr. Reinhardt,
Herrenſtraße Nr. 18.

Ein guter Hühnerhund (Hündin) iſt preis



nur aus Pflanzenſtoffen, welche eine für die
Affektionen der Bruſtorgane heilſfame, löſende, beruhigende und ſehr e

angenehm iſt ber Wohlgeſchmack und Geruch. Jn der Praxis bewies er ſich als ein vorzügliches Heilmittel bei chroni ſche

Ein amtlich beglaubigtes ärztliches Atteſt!
Der G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt-Syrup beſteht nach der von mir perſönlich gewonnenen Ueberzeugung

Geſundheit nachtheilige Wirkung nie,

und auch ageuten Luftröhren-Katarrhen.
Vorſtehendes atteſtirt mit voller ärztlicher Ueberzeugung

Breslau, den 22. September 1865.

Vorſtehendes Atteſt hat Br. Schwand nach eigener Anſchaunn
ßen Bruſt Syrups ausgeſtellt, was hiermit amtlich beſcheinigt

Breslau, den 23. September 1865. L. S.)

Jede Flaſche trägt Siegel und Etiquett mit dem Namen:
G. A. M. Mayer in Breslau.

Stets ächt und friſch vorräthig in den alleinigen Niederlagen fur

Male a/S. bei A. FentZe, fr. W. Iesse, Schmeerſtr. 36.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Coswig: Herm. Elſtermann.
Delitzſch: S. Donath.
Dommiützſch: J. G. Neumüller.
Eilenburg: Kieſewetter G Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Freiburg a/u.: J. S. Dietrich.
Gräfenhainichen: O. Nichter.
Gröbzig: M. Apelt.

Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg: NRob. Brömme.
Löbejün: G. Hüther.
Lützen: Carl Heer.
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg: Guſt. Lots.
Naumburg: Louis Lehmann.

Bruchbandagen, Vutter
Wouchen, Sprätzèaecn a. m. empfiehlt in beſter Qualität

r. Baunuugartel, Bandagiſt,

Schafſtädt: Carl Fromm.
Jn jeder Stadt wird eine Niederlage erkichtet durch die Fabrik G. A. Mayer in Breslau.

äne, Authissem,
Hallgaſſe 2.

Microscope in großer Auswahl und bei billigen Preiſen in
anerkannter Güte, wie auch ren Präparate empfehlen

P Leipzigerſtr. „gold. Löwe“.
Nichtiger Ausverkauf,

wegen Aufgabe des Geſchäfts, ſämmilicher vor
handenen Waaren, beſtehend in Porzellan und
Glaswaaren, zu bedeutend herabgeſetzten Pei
ſen. Luxus in großer Auswahl.

W. Stretoww, Leipzigerſtraße Nr. 7.

Das Leinen, Stickerei u.
Weißwaaren- Geſchäft

von

Ernst fabe,große Ulrichsſtraße Nr. 52,
empfiehlt hiermit

eine Partie Tiſchdecken, geſtickte u. gewebte,
Kragen und Stulpen,
Gardinen in allen Sorten,
Kleidermulls, anerkannt ſehr gut,
Tülls in glatt und brochirt,
WMorgenhauben beſonders billig,
Blouſen in Mull und Tüll

von der einfachſten bis zu der eleganteſten,

Damen Unterröcke mit und ohne
Garnirungen in weiß und bunt, ſowie rothe
und graue Flanell-Röcke, in größter Auswahl
zu ſehr billigen Preiſen.

Doppelt gereinigtes Steinöl,
Doppelt gereinigtes Solaröl, faſt

geruchlos und ſehr hell brennend, em
pfiehlt
Albert Schläter, gr. Steinſtr. 6.

„Brillante Paraffinkerzen“,
gertppt und glatt, in roth, grün,
gelb, blau und weiß, offerirt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
A „Aetznatron! 100“,“

zum Seifekochen offerirt
Albert schläter, gr. Steinſtr. 6.

B. Bei Entnahme von Aetzna
tron wird das Necept zu einer guten
Seife gratis verabreicht.

Gute reine schwarze W ückzen zur
Aussaat empfehlen

R. Wagner G Sohn.

Elegante Maskenanzuge für Herren und
Damen, wie feine MonninoS empfiehlt

Halle. Louis Haedicke, Schulberg 2.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich mich von heute ab in der Leip
zigerſtraße Nr. 5 als Uhrmächer etablirt ha
be. Jry empfehle eine Auswahl aller Gattun-
gen Uyren, ſowie Reparaturen von Uhren
jeder Conſtruetron in meinem Geſchäft
prompt und billigſt ausgeführt werden.

F. Michgelis, Leipzigerſtr. Rr. 5.

Zu verkaufen iſt ein Arbeitspferd
ber ver Wirrwe

Hellztthiin Oberkriegſtädt.
Pferde Verkauf.

Auf dem MNühlengute Bretleben bei Ar
tern ſtehen KNeitpferd, große braune Stu
te, 6 Jahr alt tuchtiges Dienſtpferd, 3 Ar
beitspferde, wobei eine hochtragende Stute,
Allſtedter Raſſe, A. halbjähriges Rapp-
fohlen, Allſtedter Raſſe, zum ſofortigen Ber
kauf.

Echt franzöſiſche Gummiſchuhe,
Prima-Qualitée,

zu bekannten villigen Preiſen bei

O. G W Leipzigerſtr. 104.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 28. Januar

ConcertAnfang 3 Uhr. E. John.
Weintraube.

Heute Sonntag d. 28. Januar

Voncert.Anf. 3 Uhr. E. John.
Rauchfuss Salon zu Diemitz.

Heute Sonntag Nachmittag
Große Kaffee Geſellſchaft,

Friſche Pfannkuchen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

wohl aber eine für all
vohlthuende Wirkung erzeugen. Beſonde

Dr. Schwand,
Prak tiſcher Arzt c.

g der Zubereitung des G. A. W. Mayer'ſchen well

Dr. G. W. Kloſe,Königl. Kreisphyſikus und Sanitätsrath.
S

Stumsdorf: A. Rödel.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schmiedeberg: A. Booch Sohn.
Weißenfels: H. Schumann.
Wettin: Bruno Knauff.
Wiehe: F. E. Rauſch.
Zeitz: Rich. Müller.
Zörbig: F. 2V. WReinboth.

a

Müller's Belle vue.
Sonntag den 28. Januar Nachmittag

Streſch- Concert vom 27. Jnf. Reg
Billets zu 3 ſind vorher zu haben in C
Hutgeſchäft des Herrn Pfahl, Leipzigerſtr. 0 Sitzun
Entree an der Kaſſe 5 Anfang Uhr Staat

Fr. Menzel. Comm
z lRocco's Btablisgement.

Sonntag den 28. Januar Abend- Con-
cert. Entree 2 Anfang 7 Uhr.

Fr. Menzel.
Odenum.

Heute Sonntag ladet zum Schlachtefeſt ergee

benſt ein Andreas Lehmann.
Dienstag den 30. Januar 1866 Nachmit

tags 3 Uhr Quartal- Verſammlung hieſ.
Fleiſcher Jnnung im Lokale des Herrn
Graſewurm, gr. Brauhausgaſſe Nr. 285,
wozu auswärtige Mitglieder hiermit eingeladen
werden.

Halle, d. 24. Januar 1866.
Der Vorſtand.

Dalena. eFreitag den 2. Februar Concert und Ball, Beſig

wo W. Wendt.Hierdurch wird den geehrten Mitgliedern noch
mals bekannt gemacht, daß der 8. Familien er ſt
Ball nächſtkommenden Donnerstag, als den 1. e
Februar e. a. abgehalten werden ſoll.

Kaltenmark, den 28. Januar 1866
Der Vorſtand.

Gefunden
wurde am 19. Januar er. im Ziegelrodae
Forſt (Buchberg) eine Ladekette. Der Eigenthü
mer kann ſich melden beim

Ortsrichter Herbſt in Roßleben.
e

Ein ſchwarzer Jagdhund mit
weißer Bruſt, auf dem Namen

i Hector hörend, iſt Donnerstag
Abend auf dem Wege von Halle nach
Zellnis entlaufen. Dem Wiederbringer

wird unter Erſtattung der Futterkoſten ein
angemeſſene Belohnung zugeſichert.

Mühle zu Osllnitz.h

G e h ausfüZugelaufen ſprecheine braune Jagdhündin. Gegen Entſchädigung et d
abzuholen gold. Löwe Leipzigerſtr. beim Haus es

knecht. mern
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